
Altenburg. 660 Schulkinder aus
dem Altenburger Land haben
sich in den letzten Wochen an
der Fahrradausbildung beteiligt,
die wie jedes Jahr vom Land-
ratsamt Altenburger Land, der
Polizeiinspektion, der Kreisver-
kehrswacht und dem ADAC-

Motorclub Schmölln organisiert
wurde.
Auf einer großen Abschlussveran-
staltung im Verkehrsgarten der
StadtAltenburgwurden schließlich
Ende Juni die besten Pedalritter er-
mittelt (Bericht auf Seite 6). Indes
haben am Freitag für über 7.000

Mädchen und Jungen aus den
Grund-, Regel und Berufsschulen
sowie Gymnasien und Förderzen-
tren in Trägerschaft des Landkrei-
ses die Sommerferien begonnen.
Allen Kindern und Jugendlichen
eine schöne Zeit und jede Menge
tolle Ferienerlebnisse! JF
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Landkreis. Seit wenigen Tagen ist ein
neuerWegweiser für junge, thüringi-
sche Familien online. Im Webportal
„FamilienProfis – für werdende und
junge Familien in Thüringen“
(www.familienprofis-thueringen.de)
können angehende Eltern und Fami-
lien mit Kindern im Vorschulalter lo-
kale Angebote auch für das Alten-
burger Land suchen und finden.
„Wir haben Kindertagesstätten, Tages-
muttis, Kursangebote für Schwangere,
Beratungsstellen und weitere Angebote
ins System eingestellt“, so Carmen
Sparbrod, Netzwerkkoordinatorin der
Frühen Hilfen vom Fachdienst Jugend-
arbeit und Kindertagesbetreuung. „Al-
lerdings ist das Angebot und unsere
Präsenz im Portal noch lange nicht
komplett. Wir arbeiten die Inhalte nach
und nach ein, sind dabei aber auch von
der Mitarbeit von Dienstleistern und
Netzwerkpartnern abhängig. Jeder, der

sich auf der Seite repräsentiert sehen
möchte, kann sich gern mit seinen fa-
milienorientierten Angeboten an uns
wenden“, fügt sie an. Insgesamt sind
bisher zehn Gebietskörperschaften aus
ganz Thüringen in dem Portal aktiv.
„Wünschenswert wäre jedoch, dass
sich noch weitere Landkreise an dem
Onlinewegweiser beteiligen. Speziell
für das Altenburger Land gilt nun zu
hoffen, dass Familien das Portal gern
annehmen und es aktiv nutzen“, so
Sparbrod abschließend.

TK

NeuesWebportal für
jungeFamilien online

Junge Pedalritter stellen
Können unter Beweis

Kontakt:

Carmen Sparbrod
Telefon: 03447 586-534
E-Mail: carmen.sparbrod@

altenburgerland.de

Landkreis. Bis zum 28.August ist ak-
tuell im Lichthof des Landratsamtes
(Lindenaustraße 9) die Ausstellung
„Stadt-Land-Schaft – Gebautes und
Gesehenes“ des Künstlers Dr. Alfred
Görstner zu sehen.
Und die bietet nicht nur etwas fürs Au-
ge, sondern sorgt auch für Fernweh:

Der in Fischersdorf in Thüringen gebo-
rene Künstler bildet in den zu sehenden
Werken traumhafte Orte auf der ganzen
Welt ab: so zum Beispiel den NewYor-
ker Stadtteil Manhatten oder Impres-
sionen aus Venedig, Prag und der Tos-
kana. Natürlich kommt auch das Lokal-
kolorit nicht zu kurz: Ein Highlight der
Schau ist eine knapp 1 m² große Stadt-
aufsicht von Altenburg, mit Acryl auf
Hartfaser gemalt. Auch wird dem wun-
derschönen Lichthof des Landratsam-
tes ein Bild gewidmet, welches erst
kurz vor der Ausstellungseröffnung am
7. Juli fertig wurde.
Ebenfalls sind Werke mit überregiona-
len Stadt- und Gebäudeansichten zu se-
hen. Zum Beispiel werden die
Göltzschtalbrücke, der Erfurter Dom,
das Mühlhausener Gerberviertel oder
das Saalfelder Darrtor thematisiert. Die
künstlerische Spannweite reicht dabei
von Aquarellen, Tusche-, Kreide und
Bleistiftzeichnungen bis hin zu Arbei-
ten, die Görstner mit einer Rohrfeder
oderAcryl fertigte. TK

Von NewYork über Venedig nachAltenburg

NeueAusstellung imLandratsamt

Aus dem Inhalt
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Erfahrungsbericht einer Tagesmutti
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Führungskräftetreffen der Feuerwehren

Seite 9
Katrin Jähler wurde zur „Unternehmerin
des Jahres“ gewählt
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1. Der Landkreis Altenburger Land
als Eigentümer verkauft auf dem
Wege der Öffentlichen Ausschrei-
bung folgende Liegenschaft an den
Höchstbietenden:

ehemaligerBetriebshof
derKreisstraßenmeisterei
OrtsteilMolbitz
ZetzschaerStr. 18
04617Rositz

2.Die Liegenschaft hat eineGesamt-
größe von 6.428 m² und setzt sich
aus 5 zusammenhängenden Teil-
grundstücken zusammen. Die
Grundstücke sind mit mehreren
Gebäuden bebaut, die in den 1950er,
-70er und -80er Jahren entstanden
sind. Eine unbebaute Teilfläche von
578 m² ist an ein angrenzendes Un-
ternehmen verpachtet. Der Pachtver-
trag geht mit dem Verkauf der
Liegenschaft an den neuen Eigen-
tümer über.
Der überwiegende Teil der aufste-
henden Gebäude und Freiflächen
zählten zu einem Grubengelände/
Grubenverwaltung der ehemaligen
Braunkohlenproduktion der DDR.
Die Gebäude dienten zuletzt als
Garagen-/Verwaltungs- und Sozial-
trakt, Werkstatt-/Garagenkomplex
und als Streusalzlagerhalle der
Kreisdirektion Straßenwesen des
LandkreisesAltenburg und seit 1994
der Kreisstraßenmeisterei des Land-
kreises Altenburger Land. Die
Bausubstanz ist als umfassend
sanierungsbedürftig einzustufen. Die
Gebäude sind ungenutzt. Die
Verkehrsflächen, die ca. die Hälfte
der Liegenschaft ausmachen, beste-
hen aus sanierungsbedürftigen As-
phaltflächen und sandge-
schlämmten Schotterdecken.

3. Aufgrund der Nutzung der
Flächen als Grubengelände/Gruben-
verwaltung der ehemaligen Braun-
kohlenproduktion und Betriebssitz
der Kreisdirektion Straßenwesen zu
Zeiten der DDR muss auf dem
gesamten Gelände mit konta-
miniertemBoden gerechnetwerden.

4. Ein Gutachten der Liegenschaft

aus dem Jahre 2003 und eine Doku-
mentation der TV-Kanalunter-
suchung von 2006 kann in der Kreis-
straßenmeisterei, im Ortsteil Mo-
ckern der Gemeinde Nobitz, West-
straße 8 eingesehen werden. Für
diesbezügliche Terminabsprachen
sowie Besichtigungstermine der
Liegenschaft in Molbitz wenden Sie
sich bitte an die Werkleitung des
Dienstleistungsbetriebes Abfallwirt-
schaft/Kreisstraßenmeisterei, Tele-
fon: 03447 863918.

5. Vorgaben für die Art der Nach-
nutzung werden nicht erteilt. Auf-
grund des Zuschnittes der Liegen-
schaft wird eine gewerbliche Nach-
nutzung durch den Eigentümer und
dieGemeindeRositz favorisiert. Eine
Teilung des Anwesens im Zuge des
Verkaufes kommt nicht inBetracht.

6. Der Landkreis Altenburger Land
ist nicht verpflichtet, an einen be-
stimmten Bieter zu verkaufen. Ein-
gereichte Angebote sollen eine Aus-
sage über die zukünftige Nach-
nutzung der Liegenschaft enthalten.
Das Angebot soll eine Gesamtkauf-
preissumme ausweisen (m² x €/m²).
Vor der Erteilung des Zuschlags
muss die Finanzierung des Kauf-
preises durch eine Bank, welche
Mitglied in einem Einlagen-
sicherungsfonds ist, nachgewiesen
werden.

7. Verbindliche Angebote mit der
deutlichen Kennzeichnung „Nicht
öffnen - Ausschreibung Betriebshof
Molbitz“ sind im verschlossenen
Umschlag bis zum 27. Juli 2015,
13:00 Uhr (Posteingang im
Landratsamt) beim Landratsamt Al-
tenburger Land, DbAK, Lindenaustr.
9 in 04600 Altenburg oder im Büro
desTechnischenWerkleiters, Ortsteil
Mockern, Weststraße 8, 04603 No-
bitz einzureichen.

gez.AndreaGerth
Kfm.Werkleiterin

gez. Frank Schmutzler
Techn.Werkleiter

Öffentliche Bekanntmachung
Aufforderung zurAngebotsabgabe –

ehemaliger Betriebshof der Kreisstraßenmeisterei in Molbitz
a)ÖffentlicherAuftraggeber (Ver-
gabestelle):LandratsamtAltenbur-
ger Land, Fachbereich Bildung und
Infrastruktur,Vergabestelle, imAuf-
trag des Fachdienstes Straßenbau
und Straßenverwaltung, Postan-
schrift: Lindenaustraße 9, 04600Al-
tenburg, Telefon: 03447 586-965,
Telefax: 03447 586-966, E-Mail:
vergabestelle@altenburgerland.de,
Internet: www.altenburgerland.de
b)Vergabeverfahren:Öffentliche
Ausschreibung,VOB/A
Vergabenummer: SB-B 040-2015
Bei diesemVergabeverfahren findet
dasThürVgGAnwendung.
c)Angaben zum elektronischen
Vergabeverfahren und zurVer-
undEntschlüsselung derUnterla-
gen: kein elektronischesVergabe-
verfahren
d)Art desAuftrags:Ausführung
vonBauleistungen
e)Ort derAusführung:Landkreis
Altenburger Land
f)Art undUmfang derLeistung,
ggf. aufgeteilt in Lose:
Oberflächenbehandlung für
Kreis- undGemeindestraßen
1 400m²Oberflächenbehandlung•
OB-eA2/5; C 69BP4-OB
10.220m²Oberflächenbehandlung•
OB-eA5/8; C 69BP4-OB
11.438m²Oberflächenbehandlung•
OB-dA2/5; 5/8; C 69BP4-OB
1.600m²Oberflächenbehandlung•
OB-dO 5/8; 2/5; C 69BP4-OB
37 St. Einbauteile abdecken•
750mBordstein abkleben•
19 t patchen•
50mRisssanierung•
6 t bit. Vorflickung•

g)Angaben über denZweck der
baulichenAnlage oder desAuf-
trags, wenn auch Planungsleistun-
gen gefordert werden: entfällt
h)Aufteilung in Lose: nein
i)Ausführungsfristen:
Beginn derAusführung: ca. 34. KW
2015; Fertigstellung der Leistung:
ca. 40. KW2015
j) Nebenangebote: nicht zugelassen
k)Anforderung derVergabe-
unterlagen: per E-Mail, Fax oder
Brief bei derVergabestelle, siehe a).
Die Vergabeunterlagen stehen in Pa-
pierform zur Verfügung und werden
per Post versendet. Informationen
werden ggf. auch per Telefax oder
per E-Mail übermittelt.
l) Kosten für die Übersendung der

Vergabeunterlagen in Papier-
form:Höhe der Kosten: 9,00 €
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: LandratsamtAltenbur-
ger Land,Vergabestelle
Geldinstitut: SparkasseAltenburger
Land
IBAN:DE93830502001111004400
BIC: HELADEF1ALT
Verwendungszweck:Verg. Nr. SB-B
040-2015
DieVergabeunterlagen können nur
versendet werden, wenn
dieVergabeunterlagen per E-Mail,•
Fax oder Brief (unterAngabe Ihrer
vollständigen Firmenadresse) bei
der inAbschnitt k) genannten
Stelle angefordertwurden und
gleichzeitig dieEinzahlung des•
Entgeltes nachgewiesenwurde
(z. B. ÜberweisungsbelegOn-
linebanking, Einzahlungs-/ Über-
weisungsbelegmit Bestätigung des
Kreditinstitutes (Stempel) oder
auch Einzahlungsbeleg über
Bareinzahlung in der Kreiskasse
Lindenaustraße 9) sowie
auf der Überweisung derVerwen-•
dungszweck angegebenwurde.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Versand derVergabeunterlagen
ab: 14.07.2015
o)Anschrift, andie dieAngebote zu
richten sind:Vergabestelle, siehe a)
p) Sprache, in der dieAngebote
abgefasst seinmüssen:Deutsch
q)Angebotseröffnung: am
31.07.2015 um11:00Uhr
Ort:Vergabestelle, 04600Altenburg,
Lindenaustraße 31,Vorderhaus,
Dachgeschoss, Zimmer 407
Personen, die bei derEröffnung
anwesend sein dürfen:Bieter oder
ihre Bevollmächtigten (gültigeVoll-
macht ist vorzulegen)
r) geforderte Sicherheiten: siehe
Vergabeunterlagen
s)Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen und/ oder
Hinweise auf diemaßgeblichen
Vorschriften, in denen sie enthal-
ten sind: gemäßVOB/B und
ZVB/E-StB
t) Rechtsformder/Anforderung
anBietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftendmit
bevollmächtigtemVertreter
u)Nachweise zurEignung: gemäß
§ 6Abs. 3Nr. 2 und 3VOB/A
Präqualifizierte Unternehmen füh-

ren den Nachweis der Eignung durch
den Eintrag in die Liste des Vereins
für die Präqualifikation von Bauun-
ternehmen e.V. (Präqualifikationsver-
zeichnis). Bei Einsatz von Nach-
unternehmen ist auf gesondertes Ver-
langen nachzuweisen, dass diese
präqualifiziert sind oder dieVorausset-
zung fürdiePräqualifikationerfüllen.
Nicht präqualifizierte Unterneh-
men haben zum Nachweis der Eig-
nung mit dem Angebot Eigener-
klärungen zur Eignung gemäß § 6
Abs. 3 Nr. 2 lit. a - i VOB/A (Form-
blatt „Eigenerklärung zur Eignung“)
sowie folgende Bescheinigungen
vorzulegen: Unbedenklichkeitsbe-
scheinigungen des Finanzamtes (Be-
scheinigung in Steuersachen), der
Krankenkassen und der Berufsge-
nossenschaft, die Eintragung in die
Handwerksrolle (Handwerkskarte)
oder bei der Industrie- und Handels-
kammer und die Freistellungs-
bescheinigungnach§48bEStG.
Bei Einsatz von Nachunternehmen
sind auf gesondertes Verlangen die
Eigenerklärungen auch für diese
abzugeben. Sind die Nachunter-
nehmen präqualifiziert, reicht die
Angabe der Nummer, unter der diese
in der Liste des Vereins für die
Präqualifikation von Bauunterneh-
men e. V. (Präqualifikationsverzeich-
nis) geführtwerden.
Bescheinigungen, die nicht in
deutscher Sprache abgefasst sind, ist
eine Übersetzung in die deutsche
Sprachebeizufügen.
Das Formblatt „Eigenerklärung zur
Eignung“ wird mit der Aufforderung
zurAngebotsabgabeversendet.
Darüber hinaus hat der Bieter zum
Nachweis seiner Fachkunde folgende
Angaben gemäß § 6 Abs. 3 Nr. 3
VOB/A zumachen:
Nachweis derQualifikation desVer-•
antwortlichen für die Sicherung von
Arbeitsstellen gemäßMVAS

v)Ablauf derZuschlags- und
Bindefrist: 21.08.2015
w)Nachprüfung behaupteterVer-
stöße/ Nachprüfungsstelle (§ 21
VOB/A):Thüringer Landesverwal-
tungsamt, Referat 250 –Vergabe-
kammer,Vergabeangelegenheiten,
Weimarplatz 4, 99423Weimar

imAuftrag
Wolf Aubrecht
Fachdienstleiter 3.7.2015

ÖffentlicheAusschreibung nach VOB/A
LandkreisAltenburger Land: Oberflächenbehandlung für Kreis- und Gemeindestraßen

Das Thüringer Landesamt für Ver-
braucherschutz (TLV) erlässt fol-
gende

Allgemeinverfügung
1. Für alle im Freistaat Thüringen
gehaltenen Bienenvölker wird für das
Jahr 2015 eine Behandlung gegen
Varroamilben angeordnet.
2. Die Behandlung hat spätestens am
30. Juli jeden Jahres als Sommerbe-
handlung, im August/September als
Nachsommerbehandlung zu begin-
nen und ist in der brutfreien Zeit als
Winterbehandlung (November) fort-
zuführen.
3. Für die Behandlung dürfen aus-
schließlich dafür zugelassene Arz-
neimittel eingesetzt werden. Bei der
Anwendung derMittel haben sich die
Bienenhalter nach den Angaben der
Arzneimittelhersteller zu richten. Die
Behandlung ist im Bestandsbuch zu
dokumentieren.
4. Diese Allgemeinverfügung ergeht
unter demVorbehalt desWiderrufes.
5. Die Allgemeinverfügung wird an

dem auf die öffentliche Bekannt-
machung folgenden Tag wirksam.
Sie tritt mitAblauf des 31. Dezember
2015 außerKraft.
6.DieseVerfügung ergeht kostenfrei.

BadLangensalza
gez.DetlefWendt
Präsident

Hinweise
Bienenstöcke, die der Resistenzzucht
dienen, werden auf Antrag vom Be-
handlungsgebot gegen Varroose
freigestellt. Der Antrag ist in
schriftlicher Form unter Beifügung
einer Begründung an das jeweils
örtlich zuständige Veterinär- und
Lebensmittelüberwachungsamt des
Landkreises bzw. der kreisfreien
Stadt zu richten.
Bei Fragen zur sachgerechten Durch-
führung der Behandlung wenden Sie
sich bitte an Ihr zuständiges Vete-
rinär- und Lebensmittelüberwa-
chungsamt.
Ein Widerspruch gegen diese Allge-
meinverfügung hat gemäß § 37 Satz

1 Nr. 2 Gesetz zur Vorbeugung vor
und Bekämpfung von Tierseuchen
(Tiergesundheitsgesetz) keine auf-
schiebende Wirkung. Dies bedeutet,
dass die verfügten Maßnahmen trotz
eines eventuell erhobenen Wider-
spruchs durchzuführen sind.
Die Mittel zur Behandlung der Va-
roose können über die Thüringer
Tierseuchenkasse im Rahmen eines
entsprechenden Beihilfeprogramms
bestellt werden, die Auslieferung er-
folgt über die jeweiligen zuständigen
Veterinär- und Lebensmittelüber-
wachungsämter der Landkreise und
kreisfreien Städte, da dieAbgabe von
Tierarzneimitteln an eine Apotheke
gebunden ist (Apothekenpflicht, § 43
Gesetz über den Verkehr mit
Arzneimitteln -Arzneimittelgesetz).
Die gesamte Allgemeinverfügung
einschließlich Begründung und
Rechtsbehelfsbelehrung liegt ab so-
fort imThüringer Landesamt für Ver-
braucherschutz, Abteilung 2, Tenn-
stedter Straße 8/9, in 99947 Bad Lan-
gensalza zur Einsichtnahme aus.

Vollzug der Bienenseuchen-Verordnung (BienSeuchV)
(veröffentlicht im Thüringer Staatsanzeiger 22/2015 vom 1. Juni 2015, S. 989)
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a)ÖffentlicherAuftraggeber (Ver-
gabestelle):LandratsamtAltenbur-
ger Land, FachbereichBildung und
Infrastruktur,Vergabestelle, imAuf-
trag des Fachdienstes Straßenbau und
Straßenverwaltung, Postanschrift:
Lindenaustraße 9, 04600Altenburg,
Telefon: 03447 586-965,Telefax:
03447 586-966, E-Mail:
vergabestelle@altenburgerland.de
Internet: www.altenburgerland.de
b)Vergabeverfahren:Öffentliche
Ausschreibung,VOB/A
Vergabenummer: SB-B 041-2015
c)AngabenzumelektronischenVer-
gabeverfahrenundzurVer-und
EntschlüsselungderUnterlagen:
kein elektronischesVergabeverfahren
d)Art desAuftrags:Ausführung
von Bauleistungen
e) Ort derAusführung: Landkreis
Altenburger Land
f)Art undUmfang derLeistung,
ggf. aufgeteilt in Lose:
MarkierungKreisstraßen
Markierungsarbeiten auf 10 Einzel-
abschnittenmit folgenden Gesamt-
mengen:
100mDemarkierung Schmal-•
strich 12 cm
12.470m Schmalstrich als Rand-•
markierung Kaltspritzplastik
Agglomerat
9 mBlöcke b=0,5mKaltspritz-•
plastik
52mBlöcke b=0,25mKaltspritz-•
plastik

g)Angaben über den Zweck der
baulichenAnlage oder desAuf-
trags, wenn auch Planungsleistun-
gen gefordert werden: entfällt
h)Aufteilung in Lose: nein
i)Ausführungsfristen:
Beginn derAusführung: ca. 34. KW
2015
Fertigstellung der Leistung: ca. 40.
KW2015
j) Nebenangebote: nicht zugelassen
k)Anforderung derVergabeun-
terlagen: per E-Mail, Fax oder
Brief bei derVergabestelle, siehe a).
DieVergabeunterlagen stehen in Pa-
pierform zurVerfügung undwerden
per Post versendet. Informationen
werden ggf. auch per Telefax oder
per E-Mail übermittelt.
l) Kosten für die Übersendung der
Vergabeunterlagen in Papier-
form:
Höhe der Kosten: 7,00 €
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: LandratsamtAltenbur-
ger Land,Vergabestelle
Geldinstitut: SparkasseAltenburger
Land
IBAN:DE93830502001111004400
BIC: HELADEF1ALT
Verwendungszweck:Verg. Nr. SB-B
041-2015
DieVergabeunterlagen können nur
versendet werden, wenn
dieVergabeunterlagen per E-•
Mail, Fax oder Brief (unter
Angabe Ihrer vollständigen

Firmenadresse) bei der inAb-
schnitt k) genannten Stelle ange-
fordertwurden und
gleichzeitig dieEinzahlung des•
Entgeltes nachgewiesenwurde
(z. B. Überweisungsbeleg On-
linebanking, Einzahlungs-/ Über-
weisungsbelegmit Bestätigung
des Kreditinstitutes (Stempel) oder
auch Einzahlungsbeleg über
Bareinzahlung in der Kreiskasse
Lindenaustraße 9) sowie
auf der Überweisung derVerwen-•
dungszweck angegeben wurde.

Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Versand derVergabeunterlagen
ab: 14.07.2015
o)Anschrift, andiedieAngebote zu
richten sind:Vergabestelle, siehea)
p) Sprache, in der dieAngebote
abgefasst seinmüssen:Deutsch
q)Angebotseröffnung: am
31.07.2015 um 11:15 Uhr
Ort:Vergabestelle, 04600Altenburg,
Lindenaustraße 31,Vorderhaus,
Dachgeschoss, Zimmer 407
Personen, die bei der Eröffnung an-
wesend sein dürfen:
Bieter oder ihre Bevollmächtigten
(gültigeVollmacht ist vorzulegen)
r) geforderte Sicherheiten: siehe
Vergabeunterlagen
s)Wesentliche Finanzierungs-
und Zahlungsbedingungen und/
oderHinweise auf diemaßgeb-
lichenVorschriften, in denen sie

enthalten sind:
gemäßVOB/B und ZVB/E-StB
t) Rechtsform der/Anforderung
an Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftendmit
bevollmächtigtemVertreter
u) Nachweise zurEignung: gemäß
§ 6Abs. 3 Nr. 2 und 3VOB/A
Präqualifizierte Unternehmen füh-
ren den Nachweis der Eignung durch
denEintrag in dieListe desVereins für
die Präqualifikation von Bauun-
ternehmen e. V. (Präqualifikations-
verzeichnis). BeiEinsatz vonNachun-
ternehmen ist auf gesondertes Verlan-
gen nachzuweisen, dass diese präqual-
ifiziert sind oder dieVoraussetzung für
die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unterneh-
men haben zum Nachweis der Eig-
nung mit dem Angebot Eigenerklä-
rungen zur Eignung gemäß § 6Abs. 3
Nr. 2 lit. a - i VOB/A (Formblatt
„Eigenerklärung zur Eignung“) sowie
folgende Bescheinigungen vorzule-
gen:Unbedenklichkeitsbescheinigun-
gen des Finanzamtes (Bescheinigung
in Steuersachen), der Krankenkassen
und der Berufsgenossenschaft, die
Eintragung in die Handwerksrolle
(Handwerks-karte) oder bei der In-
dustrie- und Handelskammer und die
Freistellungsbescheinigung nach
§ 48bEStG.
Bei Einsatz von Nachunternehmen
sind auf gesondertes Verlangen die
Eigenerklärungen auch für diese

abzugeben. Sind die Nach-
unternehmen präqualifiziert, reicht
die Angabe der Nummer, unter der
diese in der Liste des Vereins für die
Präqualifikation von Bauun-
ternehmen e. V. (Präqualifikations-
verzeichnis) geführt werden.
Bescheinigungen, die nicht in
deutscher Sprache abgefasst sind, ist
eine Übersetzung in die deutsche
Sprache beizufügen.
Das Formblatt „Eigenerklärung zur
Eignung“ wird mit der Aufforderung
zurAngebotsabgabe versendet.
Darüber hinaus hat der Bieter zum
Nachweis seiner Fachkunde folgende
Angaben gemäß § 6 Abs. 3 Nr. 3
VOB/A zumachen:
Nachweis der Fachkraft für•
Fahrbahnmarkierungen
Nachweis der Qualifikation des•
Verantwortlichen für die
Sicherung vonArbeitsstellen
gemäßMVAS
v)Ablauf derZuschlags- und
Bindefrist: 21.08.2015
w)Nachprüfung behaupteterVer-
stöße/ Nachprüfungsstelle (§ 21
VOB/A):
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 –Vergabekammer, Ver-
gabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423Weimar

imAuftrag
WolfAubrecht
Fachdienstleiter 3.7.2015

ÖffentlicheAusschreibung nach VOB/A
LandkreisAltenburger Land:Ausführung von Bauleistungen –Markierungsarbeiten an Kreisstraßen

Der Werkausschuss des Dienst-
leistungsbetriebes Abfallwirt-
schaft/Kreisstraßenmeisterei des
Landkreises Altenburger Land hat
in seiner 6. Sitzung am 15. Juni
2015 folgenden Beschluss Nr. 9
gefasst:
Der Werkausschuss beschließt, die
gesamten Altgeräte der Sammel-
gruppen 3 und 5 gemäß § 9 Abs. 5
und 6 des ElektroG ab 05.11.2015
für ein Jahr zur Eigenvermarktung
herauszunehmen.
Den Zuschlag für die Verwertung
erhält die Firma Becker Umwelt-
dienste GmbH, Sandstraße 116,
09114 Chemnitz, zu der angebote-
nen Vergütung für die Geräte-
gruppe 3 von 66,00 €/t und der
Gerätegruppe 5 von 110,00 €/t.

Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau hat in seiner 9.
Sitzung am 23. Juni 2015 folgen-

den Beschluss Nr. 9 gefasst:
Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau beschließt, den
Auftrag für Los 2 - Dachdeckerar-
beiten zum Bauvorhaben Lerchen-
berggymnasium in 04600 Al-
tenburg, Borchertstr. 2 - 4, Teil-
sanierung einschl. Weiterführung
der Umsetzung des Brand-
schutzkonzeptes, der Firma
Dachdeckermeister Günter Kle-
ment, Zum Sandberg Nr. 2, 04617
Lödla, auf das Angebot vom
19.05.2015 mit einer Bruttoauf-
tragssumme in Höhe von
138.828,23 Euro zu erteilen.

Der Jugendhilfeausschuss hat in
seiner 9. Sitzung am 25. Juni 2015
folgenden Beschluss Nr. 11
gefasst:
Der Jugendhilfeausschuss beschließt
die Bewilligung einer Zuwendung
in Höhe von 7.500,00 € zur

Förderung des „Altenburger Fami-
lienzentrums“ an die Evang.-Luth.
Kirchgemeinde Altenburg, Brüder-
gasse 11, 04600 Altenburg für das
Jahr 2015 vorbehaltlich der
Gesamtbewilligung des Projektes
durch das Land Thüringen.

Der Kreisausschuss hat in seiner
11. Sitzung am 29. Juni 2015 fol-
genden Beschluss Nr. 16 gefasst:
Der Kreisausschuss beschließt,
den Auftrag für die vermessungs-
technischen Leistungen an der K
224 Treben - Gerstenberg ein-
schließlich Wirtschaftsweg in
Höhe von ca. 36.200,00 € an das
Vermessungsbüro Rainer Kotthoff
Gabelentzstraße 8, 04603 Win-
dischleuba, zu erteilen.

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse derAusschüsse des Kreistages des

LandkreisesAltenburger LandDer Kreisjugendring Altenburger
Land schreibt die Stelle einer

LokalenKoordinierungs- und
Fachstelle der „Lokalen Partner-
schaft fürDemokratie“ im
LandkreisAltenburgerLand

ab 01.09.2015 aus.
Im Rahmen des Landesprogrammes
„denkbunt“ und des Bundespro-
grammes „Demokratie leben –
Lokale Partnerschaften für
Demokratie“ – www.demokratie-
leben.de – soll imAltenburger Land
ein/e Koordinator/in tätig werden,
die die Programmleitlinien des Lan-
des- und Bundesprogrammes in en-
ger Zusammenarbeit und Abstim-
mung mit dem verantwortlichen
federführenden Amt, dem Jugend-
amt, Fachdienst Jugendarbeit/
Kindertagesbetreuung, umsetzt. Die
Besetzung der Stelle erfolgt mit einer
wöchentlichen Arbeitzeit von 20
Stunden und ist bis zum 30.04.2017
befristet. Die Vergütung erfolgt auf
derGrundlage desTVöDE9.

Aufgaben der Lokalen Koor-
dinierungs- und Fachstelle:
Information und Bekanntmachung•
der „Lokalen Partnerschaft für
Demokratie“ in den Gemeinden,
Verbänden und Institutionen im
ländlichen Raum des Altenburger
Landes.
Beratung der Freien Träger in Hin-•
blick auf deren Programmbeteili-
gung durch entsprechende Projekt-
konzepte (Antragstellung)
Aufbau eines Jugendforums•
Begleitung und Evaluation der•
durchgeführten Projekte
Entwicklung, Qualifizierung und•
Verstetigung eines Netzwerkes,
das die Inhalte und Zielsetzungen
der beiden Programme unterstützt
Koordinierung des Begleitaus-•
schusses der Lokalen Partner-
schaft für Demokratie
Identifikation von Problemlagen•

im Landkreis und Entwicklung
von Konzeptskizzen, die darauf
reagieren bzw. diese minimieren
können
Evaluation und Dokumentation•
der Einzelmaßnahmen und des
Gesamtprogramms
Öffentlichkeitsarbeit•
Zusammenarbeit mit den Struk-•
turen im Landes- und Bundespro-
gramm (Weiterbildung, Evalua-
tion)

Fachliche und persönliche Vo-
raussetzungen:
Die Bewerber/innen müssen einen
Fachhochschul- bzw. Hochschulab-
schluss nachweisen. Regionale
Kenntnisse zu den Strukturen imAl-
tenburger Land sind unabdingbar.
Hohe Eigeninitiative und Eigen-•
verantwortung, Organisations-
talent, Teamfähigkeit
Kenntnisse von der Lage vor Ort•
Bereitschaft zur flexiblen Arbeits-•
zeitgestaltung, entsprechend den
dienstlichen Erfordernissen

Wirbieten Ihnen:
Eine abwechslungsreiche und ver-
antwortungsvolle Tätigkeit mit bes-
ten Gestaltungsmöglichkeiten und
der Gelegenheit zum Erwerb von
Kompetenzen in dem Themenfeld
Demokratiebildung
Selbständiges Arbeiten in einem•
haupt- und ehrenamtlichenTeam
Kontinuierliche fachliche Be-•
ratung und fachbezogene Fortbil-
dung
FlexibleArbeitszeiten•

Haben Sie Interesse, diese verant-
wortungsvollen Aufgaben zu
übernehmen, dann senden Sie Ihre
aussagefähigen Bewerbungsunterla-
gen bis 31. Juli 2015 an:

KreisjugendringAltenburger
Lande.V.
Brühl 2, 04600Altenburg
E-Mail: kjr-abg@web.de

Stellenausschreibung

Verordnung des Landkreises
AltenburgerLand überdas

Offenhalten vonVerkaufsstellen
aus besonderemAnlass

Aufgrund des § 10 des Thüringer
Ladenöffnungsgesetzes (ThürLad
ÖffG) in der Fassung vom 24. No-
vember 2006, zuletzt geändert am
21. Dezember 2011 (Gesetz- und
Verordnungsblatt für den Freistaat
Thüringen Nr. 12 vom 30. Dezem-
ber 2011), wird verordnet:

§ 1 Sonntagsfreigabe
In den nachstehenden Orten dürfen
Verkaufsstellen aus besonderemAn-
lass wie folgt geöffnet sein:
Windischleuba

Datum: 06.09.2015
Verkaufszeitraum: 12.00 - 18.00Uhr
Anlass: Gewerbeschau
Altenburg
Datum: 13.09.2015
Verkaufszeitraum: 12.00 - 18.00Uhr
Anlass: Tag des offenenDenkmals
Rositz
Datum: 20.09.2015
Verkaufszeitraum: 11.00 - 17.00Uhr
Anlass: Kirmes
Altenburg
Datum: 04.10.2015
Verkaufszeitraum: 12.00 - 18.00Uhr
Anlass: Oktoberfest
Göllnitz
Datum: 04.10.2015
Verkaufszeitraum: 11.00 - 16.00Uhr

Anlass: Herbstfest
Lödla
Datum: 11.10.2015
Verkaufszeitraum: 13.00 – 18.00Uhr
Anlass: Herbstfest

§ 2Ordnungswidrigkeiten
Zuwiderhandlungen gegen diese
Verordnung können als Ord-
nungswidrigkeit nach § 14 des
Thüringer Ladenöffnungsgesetzes
geahndet werden.

§ 3 Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tag nach
der öffentlichen Bekanntmachung in
Kraft.

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung



AmtsblattAltenburger Land Nr. 10/11. Juli 2015Seite 4 AMTLICHER TEIL

a) ÖffentlicherAuftraggeber (Ver-
gabestelle):
LandratsamtAltenburger Land,
Fachbereich Bildung und Infrastruk-
tur, Vergabestelle,
imAuftrag des Fachdienstes
Hochbau und Liegenschaften,
Postanschrift: Lindenaustraße 9
04600Altenburg
Telefon: 03447 586-964
Telefax: 03447 586-966
E-Mail: vergabestelle@

altenburgerland.de
Internet: www.altenburgerland.de
b)Vergabeverfahren:
ÖffentlicheAusschreibung,VOB/A
Vergabenummer:HB-B 061-2014
Bei diesemVergabeverfahren findet
das ThürVgGAnwendung.
c)Angaben zum elektronischen
Vergabeverfahren und zurVer-
und Entschlüsselung derUnterla-
gen: kein elektronischesVergabe-
verfahren
d)Art desAuftrags:Ausführung
von Bauleistungen
e) Ort derAusführung:Grund-
und Regelschule „Wieratalschule“,
04618 Langenleuba-Niederhain,
Gartenstraße 15
f)Art undUmfang derLeistung:
Ersatzneubau Schulsporthalle
Los 19 – Sportgeräte/Ausstattung
8 St. Hülsenrecksäulen inkl. Bo-•
denhülsen
1 St. Kletterstangen-Anlagemit 4•
Stangen
1 St. Gitterleiter-Anlage 4-teilig•
2 St. Doppelfeld-Sprossenwand•
schwenkbar
6 St. Sprungkästen in verschiede-•
nen Größen
4 St. Basketball-Wandanlagen•
4 St. Ballspielübungseinheiten für•

Volleyball, Badminton, Handball,
Basketball
10 St. Turnbänke•
2 St. Schwebebalken•
2 St. Turnböcke Gr. 1/ Gr. 2•
5 St. Sprungbretter•
1 St. Trampolin•
26 St. Bodenturnmatten ver-•
schiedenerAusführung
1 St. mobile Hochsprunganlage•
10 St. Transport- undMatten-•
wagen
div. transportable Kleinsportgeräte•
wie Seile, Bälle etc.
40 lfmUmkleidebänkemit Haken-•
leiste in verschiedenen Längen
Ausstattung Sanitäts- und•
Lehrerbereich
g)Angaben über den Zweck der
baulichenAnlage oder desAuf-
trags, wenn auch Planungsleistun-
gen gefordert werden: entfällt
h)Aufteilung in Lose:
ja,Angebote sindmöglich: für ein
oder mehrere Lose
(Art und Umfang der Lose siehe
Buchstabe f)
i)Ausführungsfristen:
Beginn derAusführung:
41. KW2015
Fertigstellung der Leistung:
8. KW2016
j) Nebenangebote: zugelassen
k)Anforderung derVergabeun-
terlagen:
per E-Mail, Fax oder Brief bei der
Vergabestelle, siehe a).
DieVergabeunterlagen stehen in Pa-
pierform zurVerfügung undwerden
per Post versendet. Informationen
werden ggf. auch per Telefax oder
per E-Mail übermittelt.
l) Kosten für die Übersendung der
Vergabeunterlagen in Papier-

form:
Höhe der Kosten: 14,00 €
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: Landratsamt
Altenburger Land,Vergabestelle
Geldinstitut: SparkasseAltenburger
Land
IBAN: DE 93 8305 0200 1111 0044
00
BIC: HELADEF1ALT
Verwendungszweck:Verg. Nr. HB-
B 061-2014-19
DieVergabeunterlagen können nur
versendet werden, wenn
dieVergabeunterlagen per E-Mail,•
Fax oder Brief (unterAngabe Ihrer
vollständigen Firmenadresse) bei
der inAbschnitt k) genannten
Stelle angefordertwurden und
gleichzeitig dieEinzahlung des•
Entgeltes nachgewiesenwurde
(z. B. Überweisungsbeleg On-
linebanking, Einzahlungs-/ Über-
weisungsbelegmit Bestätigung
des Kreditinstitutes (Stempel) oder
auch Einzahlungsbeleg über
Bareinzahlung in der Kreiskasse
Lindenaustraße 9) sowie
auf der Überweisung derVerwen-•
dungszweck angegeben wurde.

Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Versand derVergabeunterlagen
ab: 23.07.2015
o)Anschrift, an die dieAngebote
zu richten sind:Vergabestelle,
siehe a)
p) Sprache, in der dieAngebote
abgefasst seinmüssen:Deutsch
q)Angebotseröffnung:
am 12.08.2015 um 13:00 Uhr
Ort: Vergabestelle, 04600Al-
tenburg, Lindenaustraße 31, Vorder-
haus, Dachgeschoss, Zimmer 407

Personen, die bei der Eröffnung an-
wesend sein dürfen:
Bieter oder ihre Bevollmächtigten
(gültigeVollmacht ist vorzulegen)
r) geforderte Sicherheiten: siehe
Vergabeunterlagen
s)Wesentliche Finanzierungs-
und Zahlungsbedingungen und/
oderHinweise auf diemaßgeb-
lichenVorschriften, in denen sie
enthalten sind:
gemäßVOB/B und nachVorlage
entsprechender Bürgschaften
t) Rechtsform der/Anforderung
an Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftendmit
bevollmächtigtemVertreter
u) Nachweise zurEignung: gemäß
§ 6Abs. 3 Nr. 2 und 3VOB/A
Präqualifizierte Unternehmen
führen den Nachweis der Eignung
durch den Eintrag in die Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen e. V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis). Bei Einsatz von
Nachunternehmen ist auf geson-
dertes Verlangen nachzuweisen,
dass diese präqualifiziert sind oder
die Voraussetzung für die Präquali-
fikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unterneh-
men haben zum Nachweis der Eig-
nung mit dem Angebot Eigener-
klärungen zur Eignung gemäß § 6
Abs. 3 Nr. 2 lit. a - i VOB/A (Form-
blatt „Eigenerklärung zur Eignung“)
sowie folgende Bescheinigungen
vorzulegen: Unbedenklichkeitsbe-
scheinigungen des Finanzamtes
(Bescheinigung in Steuersachen),
der Krankenkassen und der Berufs-
genossenschaft, die Eintragung in
die Handwerksrolle (Handwerks-
karte) oder bei der Industrie- und

Handelskammer und die Freistel-
lungsbescheinigung nach § 48b
EStG.
Bei Einsatz von Nachunternehmen
sind auf gesondertes Verlangen die
Eigenerklärungen und Bescheini-
gungen auch für diese abzugeben.
Sind die Nachunternehmen präqua-
lifiziert, reicht dieAngabe der Num-
mer, unter der diese in der Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen e. V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) geführt werden.
Bescheinigungen, die nicht in
deutscher Sprache abgefasst sind, ist
eine Übersetzung in die deutsche
Sprache beizufügen.
Das Formblatt „Eigenerklärung zur
Eignung“ wird mit der Auf-
forderung zur Angebotsabgabe
versendet.
v)Ablauf derZuschlags- und
Bindefrist: 11.09.2015
w)Nachprüfung behaupteterVer-
stöße/ Nachprüfungsstelle (§ 21
VOB/A):
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 –Vergabekammer,
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423Weimar

Bei diesem Vergabeverfahren findet
§ 19 ThürVgGAnwendung. Es wird
auf die Möglichkeit der Beanstan-
dung der beabsichtigten Vergabe-
entscheidung beim Auftraggeber
nach § 19 Abs. 2 ThürVgG und die
Kostenfolge nach § 19 Abs. 5
ThürVgG hingewiesen.

imAuftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin 25.06.2015

ÖffentlicheAusschreibung nach VOB/A
Grund- und Regelschule „Wieratalschule“: Ersatzneubau Schulsporthalle – Lieferung Sportgeräte/Ausstattung

a)Auftraggeber: Stadt Gößnitz,
Freiheitsplatz 1, 04639Gößnitz
b)Vergabeverfahren:Öffentliche
AusschreibungVOB/A
Bei diesemVergabeverfahren findet
dasThürVgGAnwendung.
c)Angaben zum elektronischen
Vergabeverfahren:nicht vorgesehen
d)Art desAuftrages:Ausführung
vonBauleistungen
e)Ort derAusführung:Altenbur-
ger Straße 7, 04639Gößnitz
f)Art undUmfang derLeistung:
Errichtung einerKegelbahn
Los 1Rohbauarbeiten
Baustelleneinrichtung
ca. 1300m³ Erdaushub•
ca. 170mEntwässerungsleitungen•
KG-Rohr DN 100 -200
ca. 135mVerlegung vonDrainage-•
Rohr DN 100
1 St Beton-Schacht•
4 St PE-Schächte•
6 St Kontrollschächte Drainage•
ca. 120mFundamenterder•
ca. 75m³ Fundamentbeton•
(Stahlbetonhülsenfundamente/Frost-
schürzen)
ca. 560m² Stahlbetonbodenplatten•
d= 25 cm
ca 5,8m³Aussteifungsstützen aus•
Stahlbeton
ca. 375m²Außenmauerwerk•
(Poroton Stärke 36,5 cm)
ca. 125m² Innenmauerwerk•
(Stärke 24,0 cm)
ca. 240m² Innenmauerwerk•
(Stärke 17,5 cm)
ca. 15,0 t Betonstahl•
Los 2Gerüst
ca. 430m²Stahlrohr-Fassadengerüst•
ca. 75mKonsolgerüst•
ca. 105mDachfanggerüst•
Los 3Zimmerer- undHolzbauar-

beiten
36 StückHolznagelbinder,•
Stützweite: 15,125m
5 Paar parallelgurtigeNagelbrett-•
binder
Los 4Dachdecker, Dachklempner
mit Blitzschutz
ca. 660m² Ziegeleindeckung•
ca. 73mDachrinnen –Titanzink•
ca. 50mFallrohre•
ca.150mDachleitungen•
ca. 30 St. Fallrohrbänder•
ca. 100St.Dach-/ Firstleitungshalter•
g) Erbringung von Planungsleis-
tungen:Los 1/ 2/ 4: nein
Los 3: ja, Erstellung derAus-
führungs- undVerlegepläne bei bau-
seitiger Bereitstellung der Statische
Berechnungen
h)Aufteilung in Lose: ja
i)Ausführungsfristen:
Los 1Rohbau: ca. 37. KW2015 -•
49. KW2015
Los 2Gerüst: ca. 46. KW2015 -•
13. KW2016
Los 3 Zimmerer: ca. 48. KW2015•
Los 4Dachdecker, Dachklempner•
mit Blitzschutz: ca. 49. KW2015 -
50. KW2015
j) Änderungsvorschläge oder
Nebenangebote: zulässig
k)AnforderungderVergabeunter-
lagen:perFax,E-Mail oderBrief bei
Architektur- und IngenieurbüroBach-
mann,Alexander-Puschkin-Straße 17,
04626Schmölln,Telefon: 034491
82884, Fax: 03449182877,E-Mail:
H.Bachmann@aib-Bachmann.de
l) Kosten für dieVersendung der
Unterlagen:
Los 1Rohbau: 25,00 € (incl.•
GEAB-Datei permail) + 6,00 €
bei Portoversand
Los 2Gerüst: 10,00 € (incl.•

GEAB-Datei permail) + 6,00 €
bei Portoversand
Los 3 Zimmerer: 10,00 € (incl.•
GEAB-Datei permail) + 6,00 €
bei Portoversand
Los 4Dachdecker, Dachklempner-•
mit Blitzschutz: 15,00 € (incl.
GEAB-Datei permail) + 6,00 €
bei Portoversand

Zahlung bar beiAbholung, oder per
Überweisung
Los 1 - 4:Architektur- und Inge-
nieurbüro Bachmann,Alexander-
Puschkin-Straße 17, 04626
Schmölln
Banküberweisung:
Los 1-4
Empfänger: Hendrik Bachmann
BIC (SWIFT): DEUTDEDBLEG
IBAN:DE28860700240084582600
Geldinstitut: Deutsche Bank
Verwendungszweck: Errichtung ein-
er Kegelbahn LosNr. ...
DieVergabeunterlagen können nur
versendet werden, wenn:
DieVergabeunterlagen per Brief,•
Fax oder E-mail (unter Ihrer voll-
ständigen Firmenadresse) bei einer
der inAbschnitt k) genannten
Stelle angefordert wurden und
gleichzeitig die Einzahlung des•
Endgeltes nachgewiesenwurde
(z. B. ÜberweisungsbelegOn-
linebanking, Einzahlungs-/ Über-
weisungsbelegmit Bestätigung des
Kreditinstitutes (Stempel) sowie
auf der Überweisung derVerwen-•
dungszweck angegebenwurde.

Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet .
m)Versand derUnterlagen ab:
13.07.2015
n) Frist für denEingang derAnge-
bote: siehe q)

o)Anschrift, an die dieAngebote
zu richten sind:
Postanschrift: Stadt Gößnitz
Freiheitsplatz 1, 04639Gößnitz
p) Sprache, in der dieAngebote
abgefasst seinmüssen:Deutsch
q)Angebotseröffnung: 27.07.2015
Ort: Stadt Gößnitz, Freiheitsplatz 1,
2. Obergeschoss Sitzungssaal, 04639
Gößnitz
Los 1 Rohbau: Uhrzeit: 9.00Uhr
Los 2 Gerüst: Uhrzeit: 9.20Uhr
Los 3 Zimmerer: Uhrzeit: 9.40Uhr
Los 4Dachdecker, Dachklempner
mit Blitzschutz: Uhrzeit: 10.00Uhr
Personen, die bei derEröffnung
anwesend sein dürfen:
Bieter oder ihre Bevollmächtigten
(gültigeVollmacht ist vorzulegen)
r) geforderte Sicherheiten: siehe
Vergabeunterlagen
s)Finanzierungs-undZahlungsbe-
dingungen:gemäßVOB/Bundnach
VorlageentsprechenderBürgschaften
t) RechtsformderBietergemein-
schaften: gesamtschuldnerisch haf-
tendmit bevollmächtigtenVertreter
u)Nachweise zurEignung: gemäß
§ 6Abs. 3Nr. 2 und 3VOB/A
Präqualifizierte Unternehmen füh-
ren den Nachweis der Eignung durch
denEintrag in dieListe desVereins für
die Präqualifikation von Bauun-
ternehmen e. V. (Präqualifikations-
verzeichnis). Bei Einsatz von Nach-
unternehmern ist auf Verlangen nach-
zuweisen, dass die vorgesehenen
Nachunternehmen präqualifiziert sind
oder die Voraussetzung für die
Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Un-
ternehmen haben zum Nachweis der
Eignung mit dem Angebot Eigen-
erklärungen zur Eignung gemäß § 6

Abs. 3 Nr. 2 lit. a - i VOB/A (Form-
blatt „Eigenerklärung zur Eignung“)
sowie folgende Bescheinigungen
vorzulegen:
Unbedenklichkeitsbescheinigungen•
Finanzamt, Krankenkasse, Berufs-
genossenschaft
Eintragung in die Handwerksrolle•
(Handwerkskarte) oder bei der In-
dustrie- undHandelskammer
Freistellungsbescheinigung nach §•
48bEStG

Bei Einsatz von Nachunternehmern
sind, auf gesondertes Verlagen die
Eigenerklärungen und Bescheinigun-
gen auch für die vorgesehenen
Nachunternehmenabzugeben.
Sind die Nachunternehmen präquali-
fiziert, reicht die Angabe der Num-
mer, unter der die Nachunternehmen
in der Liste des Vereins für die
Präqualifikation vonBauunternehmen
e. V. (Präqualifikationsverzeichnis)
geführtwerden.
Das Formblatt „Eigenerklärung zur
Eignung“ wird mit der Aufforderung
zurAngebotsabgabeversendet.
Bei diesem Vergabeverfahren findet §
19ThürVgGAnwendung. Eswird auf
dieMöglichkeit der Beanstandung der
beabsichtigten Vergabeentscheidung
beim Auftraggeber nach § 19 Abs. 2
ThürVgG und die Kostenfolge nach §
19Abs. 5ThürVgGhingewiesen.
v)Ablauf derZuschlags- und
Bindefrist: 28.08.2015
w)Nachprüfstelle:Landratsamt
Altenburger Land, Fachdienst Kom-
munalaufsicht, Lindenaustraße 9,
04600Altenburg

Gößnitz, den 11.07.2015
Wolfgang Scholz,
Bürgermeister

ÖffentlicheAusschreibungnachVOB/A
Gößnitz:Errichtung einerKegelbahn–Rohbauarbeiten;Gerüst;Zimmerer- undHolzbauarbeiten;Dachdecker,DachklempnermitBlitzschutz



Notizen aus dem

Ein weites Spektrum von operativen Eingrif-
fen kann in Form einer ambulanten Opera-
tion durchgeführt werden. Eine ambulante
Operation bedeutet für die Patienten un-
komplizierte und schnelle Hilfe. Bereits
wenige Stunden nach der Operation kön-
nen sie nach Hause gehen. Im Ambulanten
OP-Zentrum im KlinikumAltenburger Land
werden die Patienten von hervorragend
qualifizierten Ärzten behandelt und von er-
fahrenen Pflegekräften von der Anmeldung
bis zur Entlassung fachkundig begleitet. Die
Patienten erfahren eine umfassende diag-
nostische, medizinisch-therapeutische und
pflegerische Betreuung. Durch die direkte
Bindung zum Klinikum stehen auch den am-
bulanten Patienten alle Möglichkeiten eines
Krankenhauses zurVerfügung. Hochwertige
apparativeAusrüstung in modernen Opera-
tionssälen sowie ruhige diskrete Aufwach-
zonen stehen für Qualität beim ambulanten
Operieren.

Wir bieten die Möglichkeit einer Über-
nachtung im Klinikum an, nachWunsch und
Möglichkeit auch mit einer Begleitperson
(keine Kassenleistung).

Der OP-Bereich ist in jedem Krankenhaus
aus gutem Grund relativ abgeschottet. Da-
für sorgen schon die nicht in Frage zu stel-
lenden hygienischen Anforderungen. Hier
getätigte Investitionen sind daher nicht
gleich für alle sichtbar. Dabei ist „sichtbar“
in diesem Fall das richtige Stichwort: Die
OP-Säle im Klinikum Altenburger Land
wurden im April mit neuen Leuchten aus-
gestattet. Obwohl Leuchte ein viel zu ein-
fachesWort ist für dieseWunderwerke der
Technik und Optik, die hier durch Mitarbei-
ter der FirmaTrumpf aus Saalfeld eingebaut
wurden. Eine Firma übrigens, die weltweit
diese Leuchten einbaut, von Island über
Südamerika bis Asien, momentan auch in
der Berliner Charité.
Die bisherigen OP-Leuchten verrichteten

seit Inbetriebnahme des Klinikums 1997 ih-
ren Dienst. IhrenAustausch hatte der Leiter
Warenwirtschaft Tobias Nitschke seit etwa
1½ Jahren vorbereitet. In den Auswahlpro-
zess neuer Leuchten waren die Operateure
direkt eingebunden. Muster wurden unter
OP-Bedingungen getestet und dieWahl fiel
auf die Leuchten der Firma Trumpf. „Wir
haben uns für den Mercedes unter den
momentan am Markt erhältlichen Systeme
entschlossen“ so der Technische Leiter Tilo
Knoblauch,der eng in das Projekt eingebun-
den war. Schließlich ist der Austausch der
Leuchten an technische Voraussetzungen
und Folgearbeiten geknüpft.
Die neuen Leuchten verbrauchen weni-

ger Energie und entwickeln weniger Wär-
me. Sie besitzen eine höhere Beleuchtungs-
stärke von jetzt 160.000 Lux. Durch die
Multilinsenmatrix entsteht weniger Schlag-
schatten. Das Licht kann in einem breiten

Farbspektrum eingestellt und jederzeit ge-
wechselt werden. Auch mit Handschuhen
ist der Operateur in der Lage, nur durch
Berührung, die Einstellungen der Leuchten
zu verändern. Die Leuchten rotieren auf
mehreren Achsen jeweils um 360 Grad, so-
dass jede Situation individuell optimal aus-
geleuchtet werden kann. Damit wurden für
die Operateure optimale Lichtverhältnisse
zum Operieren geschaffen.

DerAustausch der Leuchtenwar zwangs-
läufig mit einem Eingriff in die Reinluftdecke
verbunden. Die hier zuständigen Kollegen
der Firma Reinluft aus Dresden arbeiteten
Hand in Hand in dem Projekt mit.Der OP-
Plan war entsprechend umgestellt worden
und so konntenTag fürTag jeweils in einem
OP die Decke geöffnet, die neuen Leuch-
ten installiert, die Deckengewebe gereinigt,
die neue Deckenbeleuchtung installiert, die
Decke wieder verschlossen und die vorge-
schriebenen Messungen zur Keimbelastung
der Raumluft durchgeführt werden.Erst am
nächsten Tag wurde der jeweilige OP-Saal
wieder in Betrieb genommen.
„Der Austausch der Leuchten ist ein gu-

tes Beispiel dafür, wie viele Partner in ein
derartiges Projekt einbezogen sind. Es war
ein längerer zeitlicher Planungsvorlauf nötig,
um alles miteinander abzustimmen und da-
mit einen reibungslosen Ablauf vorzuberei-
ten“ so der Projektverantwortliche Tobias
Nitschke.

Christine Helbig, Leiterin Stabsst. ÖA

Leiter:Oberarzt Uwe Reuschel,
Facharzt für Anästhesie
Kontakt:
Die Patienten selbst oder deren
Hausärzte können sich direkt zur
Absprache eines Sprechstundenter-
mins an die jeweilige Klinik wenden:
Allgemein- oder gefäß-
chirurgische Eingriffe:
Tel. 03447 52-3220 oder -3630
Unfallchirurgische Eingriffe:
Tel. 03447 52-3230 oder -3630
Gynäkologische Eingriffe:
Tel. 03447 52-2317
Endoskopische Eingriffe:
Tel. 03447 52-2329

Operationsspektrum:

Allgemeinchirurgie: Leistenbrüche,
Nabelbrüche,Abszessspaltung,
kleineTumorentfernungen
Unfallchirurgie/Orthopädie:Kniespiegelun-
gen, operative Knochenbruchversorgung,
Sehnen- und Bandoperationen,
Metallentfernungen,Korrektur von
Frostballen und Hammerzehen

Gefäßchirurgie:Krampfader-OP
Gynäkologie: Bauchspiegelungen,
Gebärmutterspiegelung, Ausschabung,
Sterilisationen, diagnostische
Gewebeentnahme
Augenheilkunde:OP wegen Grauem Star
Innere Klinik:Koloskopien,Gastroskopien

Neue Lampen für die Operationssäle

Eine Investition, die für viele
nicht sichtbar ist, durch die aber
vieles besser sichtbar wird...

Oberarzt Uwe Reuschel (li.) und einTeam von Chirurgen während einer ambulanten OP

Ausgabe 10/2015

Wann: Dienstag, 14. Juli 2015,
14:30 Uhr

Wo: Cafeteria im MEDICUM

Bei einem Imbiss wollen wir Erinnerungen an den
diesjährigen Skatstadtmarathon aufleben lassen,den
Scheck übergeben für das Zeltlager der Jugendfeu-
erwehren in Pahna, und auch die Mannschaftsprä-
mie wird für einen guten Zweck überreicht.

Das Klinikum sagt DANKE!

Einladung für alle Starter
der Klinikumsmannschaft

beim 7. Skatstadtmarathon

Riesige Freude über den hart erkämpften 2. Platz.

Hatten eineWoche im Klinikum zu tun, die
Mitarbeiter der Fa.Trumpf.

Ein Blick in die Multilinsenmatrix.

VORGESTELLT

AMBULANTE OPERATION:
DER KURZEWEG
ZUR GESUNDHEIT
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Altenburg. Zur Abschlussveran-
staltung der diesjährigen Fahr-
radausbildung für Schulkinder
haben Ende Juni 67 Mädchen
und Jungen aus den vierten
Klassen der Grundschulen des
Landkreises im Verkehrsgarten
Altenburg ihr Können unter Be-
weis gestellt.

Organisiert wurde dieser seit mehr
als 20 Jahren zu einer guten Tradi-
tion gewordene Verkehrssicher-
heitstag gemeinsam vom Landrat-
samt Altenburger Land, der Poli-
zeiinspektion, der Kreisverkehrs-
wacht und dem ADAC-Motorclub
Schmölln. Neben einer theoreti-
schen Prüfung mussten die Kinder
einen Fahrradparcours bewältigen
sowie technische Defekte an ei-
nem Fahrrad erkennen.

Die besten Jungen und Mädchen
wurden durch die verantwortli-
chen Verkehrssicherheitsberater
der Polizeiinspektion Altenburger
Land im Rahmen der Fahrradaus-
bildung an den jeweiligen Grund-

schulen für dieses Finale nomi-
niert. Der praktischen Fahrradprü-
fung unterzogen sich im Schuljahr
2014/15 insgesamt 660 Schulkin-
der aus vierzig vierten Klassen an
21 Grundschulen und zwei För-
derzentren; 43 von ihnen bestan-
den die Prüfung nicht.

Die Sieger
Jungen
1. Platz: Aaron Kampf, Grund-
schule „Finkenweg“, Schmölln
2. Platz: Tristan Regge, Grund-
schule Altkirchen
3. Platz: Nick Bendel, Grund-
schule „Martin Luther“, Altenburg

Mädchen
1. Platz: Jamie Frances Thonig,
Grundschule „Martin Luther“,
Altenburg
2 .Platz: Renee Ostrowsky,
Grundschule „Finkenweg“,
Schmölln
3. Platz: Letizia Rößler, Grund-
schule „Pestalozzi“, Meuselwitz
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Fahrradausbildung der Grundschüler

Junge „Radler“ lernen, üben und fahren

Nur wenn das Rad auch technisch ohne Fehl und Tadel ist, darf losgera-
delt werden – auch dies war Inhalt der Ausbildung

Merlach. Seit Januar 2015 arbei-
te ich als Tagesmutti bei mir zu
Hause in Merlach und ich bin
sehr froh, diesen Schritt gegan-
gen zu sein. Die Arbeit mit den
„Kleinsten“ bereitet mir große
Freude. Meine Erfahrungen zei-
gen, dass sich die Arbeit als Ta-
gesmutter zur Arbeit im Kinder-
garten sehr unterscheidet. Man
kann individuell und flexibel auf
die Bedürfnisse der Kinder ein-
gehen und oft entwickelt sich ei-
ne noch stärkere Bindung als in
der Kinderkrippe, was den Ab-
schied natürlich schwieriger ge-
staltet.
Ein kleiner Nachteil ist, dass einige
Kinder nur ein/zwei Monate zur
Überbrückung in meiner Einrich-
tung sind, sodass die Gruppenstär-

ke stets wechselt. Für die Kleinen
ist das jedoch weniger schlimm, da
sie in diesem Alter oft noch für
sich allein „spielen“ und neugierig
Ihr Umfeld erkunden.
Aufgrund der kleinen Gruppe
bleibt jedoch mehr Zeit für Gesprä-
che mit den Eltern über die Ent-
wicklung Ihres Kindes in den
Bring- und Abholphasen, während
die Kinder trotzdem gut behütet
sind.
Derzeit betreue ich drei kleine
Jungs im Alter von zehn Monaten
bis eineinhalb Jahren. Meine Pfle-
geerlaubnis erlaubt mir, Kinder ab
vier Monaten aufzunehmen und
liebevoll zu betreuen. Der Alltag
gestaltet sich ganz nach den Klei-
nen, sodass die individuellen Be-
dürfnisse der Kinder stets im Vor-

dergrund stehen.
Wir spielen und essen gemeinsam,
kuscheln und braucht jemand
Trost, ist die Zeit natürlich auch
dafür da. Ist eines der Kinder vor-
mittags müde, kann es im separa-
ten Schlafraum hingelegt werden.
Außerdem gehen wir sehr viel spa-
zieren und entdecken interessante
Dinge in der Natur, wodurch so-
wohl die Sprachentwicklung und
Motorik, als auch die Fantasie, Be-
wegung, Kreativität und Sinnes-
wahrnehmung gefördert werden.
Des Weiteren gehört zu unserem
gemeinsamen Alltag Bücher an-
schauen, Musik hören, singen, Tür-
me bauen, Fingerspiele, Malen mit
Fingerfarben und vieles mehr. Aber
auch Regeln gehören dazu.
Insgesamt kann ich sagen: Eine Ta-
gesmutti zu sein, ist ein sehr schö-
nes Gefühl.

Die Kinder sollen sich von Anfang
an wohl, sicher und geborgen füh-
len. Es ist mir sehr wichtig, den
Kindern das zu geben und zu er-
möglichen, was sie im momenta-
nen Entwicklungsstadium brau-
chen, sie individuell zu fördern und
zu begleiten.
Die Bewegung an der frischen Luft
steht im Mittelpunkt meiner Arbeit
und somit das Entdecken der Na-
tur. Auch die Musik gehört zu un-

serem Leben. Das heißt, die Gitar-
re ist unser bester Freund.
Ein wichtiges Ziel ist das Erlernen
der Selbständigkeit (allein essen,
trinken, anziehen, ausziehen etc.)
und die Sauberkeitserziehung.
Genauso wie die Kitas arbeite ich
nach dem Thüringer Bildungsplan,
welcher in sieben Bildungsberei-
che eingeteilt ist. Dabei „steht das
Kind im Mittelpunkt".
Unser Tagesablauf gleicht damit
größtenteils dem des Kindergar-
tens, um die Kinder auf den Über-
gang in die Kita langsam vorzube-
reiten. Sodass sie sich dann als
Kindergartenkind nicht allzu sehr
umgewöhnen müssen.

ab August habe ich wieder freie
Plätze. Bei Interesse Ihrerseits
würde ich mich sehr über einen
Besuch freuen und Ihnen meine
Räumlichkeiten sowie mein Kon-
zept genauer vorstellen.

Andrea’s Gänseblümchen

Erfahrungsbericht einer Tagesmutti

Die pädagogischen Inhalte
und Ziele meinerArbeit

Liebe Eltern,

Kontakt:

Andrea’s Gänseblümchen
Andrea Kühn
Ponitzer Str. 18 a
04639 Merlach
E-Mail: andrea.merlach@

web.de
Handy: 0152 08934010

Altenburg. Der nächste gemeinsame
Sprechtag von der ThüringerAufbau-
bank (TAB) und von Enterprise findet
am Mittwoch, den 12. August, in
derZeit von 9 bis 12Uhr statt.
Ort: Landratsamt Altenburger Land,
Lindenaustraße 9, Ratssaal.
Um lange Wartezeiten zu vermeiden,
wird um telefonische Voranmel-
dung unter 03447 586-278 im Fach-
dienstWirtschafts- undTourismusför-
derung gebeten.

Wolfram Schlegel

GemeinsamerSprechtag
vonTABundEnterprise

Auch die Theorie will gelernt sein

Bei strahlendem Sonnenschein strahlt Jung und Alt um die Wette

Beim Parcours waren fahrerisches Geschick, Konzentration und ein gu-
ter Gleichgewichtssinn gefragt

Landkreis. Landrätin Michaele
Sojka lud zuletzt Umweltamtsleiter
aus ganz Thüringen, Landtagsab-
geordnete und Unternehmer zur
Fachdiskussion zumThema „Kom-
munalisierung der Umweltämter“
ein.
„Hintergrund war der öffentlich ge-
wordene Prüfbericht des Rechnungs-
hofs, demzufolge in den Jahren nach
der Verwaltungsreform des Umwelt-
wesens in Thüringen [die vier staatli-
chen Umweltämter wurden 2008 auf-
gelöst, Aufgaben u. a. an Landkreise
verteilt]Mehrkosten von rund 57Mil-
lionen Euro aufgelaufen seien“, so
Sojka.Auch kamen die Prüfer zu dem
Ergebnis, dass eine Re-Installation der
Umweltämter die augenscheinlich
beste Lösung, allerdings nicht prakti-
kabel sei und aus Imagegründen aus-
scheide. Ebenfalls solle – laut des
Prüfberichts – eine Bündelung der
Genehmigungsverfahren in einer Be-
hörde, zum Beispiel im Landesver-
waltungsamt, eine Kostenersparnis
bringen.
„Wir als Landkreis Altenburger Land
und auch die anwesenden Thüringer
Umweltverwaltungen vertreten über-
einstimmend und nach sechs Jahren
Erfahrung mit den neuen Strukturen
den Standpunkt, dass wir in der Lage
sind, die Genehmigungsverfahren
schneller und fachlich genauso gut zu
absolvieren als vorher die Landesbe-
hörden“, führt Sojka an und ergänzt:
„Auch – so der Tenor in unserer Run-
de – wird bei Unternehmensbesuchen
häufig bestätigt, dass man mit der ak-
tuellen Zusammenarbeit sehr zufrie-
den ist. Denn meist sind fast alle Be-
hörden, die man für eine Genehmi-
gung gemäß des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes braucht – also
Naturschutzbehörde, Wasserbehörde,
Brandschutz oder Baubehörde – im
Landratsamt organisiert. Würde man
diese Struktur nun wieder aufreißen
und die thüringenweite Genehmigung
in einer Behörde bündeln, dann hätte
man denZustand, dass dasLandesver-
waltungsamt die einzelnen Behörden
des Landratsamts fern beteiligen und
ständig umständlich Stellungnahmen
einholenmüsste.“
Des Weiteren resümiert Sojka: „Der
Aufwuchs der Kosten ist ausschließ-
lich dem Umstand geschuldet, dass
das Personal des Landes bei der Kom-
munalisierung kaum auf die Land-
kreise überging und die Landkreise in
Größenordnung neues Personal zur
Bewältigung der Aufgaben einstellen
mussten. Allerdings verfügen die
Landkreise mittlerweile über einen
hohen Fachverstand und das bei der
Kommunalisierung angestrebte Ziel,
Verwaltungsprozesse effizient zu ge-
stalten, ist eingetreten.“ Dies bestätig-
ten auch die anwesenden Unterneh-
men. „Bei einer Rückübertragung ge-
rade der Genehmigungsverfahren ans
Landesverwaltungsamt Weimar
könnte die fatale Wirkung eintreten,
dass dort Fachpersonal eingestellt
werden müsste, also eher wieder mit
einem Kostenaufwuchs zu rechnen
ist“, blickt Sojka in dieZukunft. TK

Fachdiskussion zu
Umweltämtern
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Altenburg.Vom 13. bis 28. Juli gibt
es wieder ein abwechslungsreiches
Kreativprogramm des Studios Bil-
dende Kunst im Lindenau-Museum
Altenburg. Die Mitstreiterinnen um
die Studioleiterin Ulrike Weißgerber
haben ein ganz besonders interessan-
tesAngebot entwickelt.
So gibt es für Schüler ab 10 Jahren
eine 3-Tage-„Landpartie“ mit
Übernachtung auf dem Bauernhof
der Familie Junghannß in Schwan-
ditz (13. bis 15. Juli). Die Holzbild-
hauerin Susann Schade, die bereits
seit mehreren Jahren im Studio mit-
arbeitet, übernimmt die Leitung die-
ses Landart-Kurses, gemeinsam mit
Alisa Bremer, Studentin der Fach-
richtung Textilkunst/Textildesign in
der Fachhochschule für angewandte
Kunst“ in Schneeberg (Zwickau).
Die Teilnehmer werden u. a. Objekte
aus Holz und Textil gestalten und so
das Rittergut mit ihren eigenen „Zu-
taten“ bereichern. Auch Zeit für Er-
holung und fröhliches Miteinander
ist geplant. Ute Grimm und die ande-
ren Mitglieder der Familie Jung-
hannß, die dem Studio durch Mitar-
beit in seinem Förderverein verbun-
den sind, werden die Tiere des Hofes
vorstellen, für das leibliche Wohl
und einen Grillabend sorgen. „Land-
partie“ wird unterstützt von der Ewa,
Energie- und Wasserversorgung Al-
tenburg GmbH. Teilnehmerbeitrag
mit Verpflegung undUnterkunft: 45 €

Ein weiteres Highlight des Pro-
gramms lädt Jugendliche bis 20 Jah-
re ein. Für den Steinbildhauer-
workshop: Schlussstein +Hauszei-
chen wurde der Bildhauer Martin
Roedel gewonnen, der in Halle stu-
diert hat, dort auch tätig ist, außer-
dem einen Lehrauftrag an der Hoch-
schule für Grafik und Buchkunst in
Leipzig hat. Im Rahmen desAusstel-
lungsprojekts „Altenburg – Provinz
in Europa“ hat er bereits 2007 mit
Schülern der Regelschule Dietrich-
Bonhoeffer in Altenburg-Nord ein
wunderbares Sitzobjekt in Mosaik-
technik auf dem Schulhof gebaut.
Neben eigenen freien Plastiken ar-
beitet Martin Roedel in bildhaueri-

schen Projekten der Denkmalpflege.
Aber auch an den phantastischen Er-
findungen im Freizeitpark Belantis
ist er beteiligt.
Martin Roedel kann also viele Tipps
vermitteln, wie man eine Idee in
Stein meißelt und zum Umgang mit
Werkzeugen und mit mancher Tücke
des Natursteins. Dazu wird eine
„Bauhütte“ hinter demMuseum auf-
gebaut, die mit allem nötigen profes-
sionellen Material ausgestattet ist.
Anregungen für die eigene Arbeit
holen sich die Teilnehmer in der Al-
tenburger St. Bartholomäikirche und
bei einem Rundgang durch die Alt-
stadt. Dann können eigene Hauszei-
chen entwickelt und als Sandsteinre-
liefs umgesetzt werden. Der Bau-
stoff Ytong kann für dekorative Stei-
ne verwendet werden.
Wer neugierig auf etwas Neues ist
und Lust auf handwerkliches Gestal-
ten hat, sollte nicht zögern, sich so-
fort anzumelden, denn die Plätze
sind begrenzt.
Dieser Kurs wird durch die Ev.-Luth.
Kirchgemeinde Altenburg mit Un-
terstützung der Ev. Kirche Mittel-
deutschlands imRahmen der Luther-
dekade „Luther 2017“ gefördert.
Teilnehmerbeitrag: 30 €, Alter: 13
bis 20 Jahre

Das gesamte Ferienprogramm steht
mit Anmeldeformular auf der Inter-
netseite www.lindenau-museum.de
im Bereich Studio/aktuell zum
Download bereit. Das Faltblatt dazu
ist imMuseum erhältlich.
Anmeldungen werden schriftlich
(an Studio Bildende Kunst im Linde-
nau-Museum Altenburg, Gabelentz-
straße 5), oder per Mail an
studio@lindenau-museum.de entge-
gengenommen. Es gilt die Reihen-
folge des Eingangs. Erforderlich
sind nebenAngabe des gewünschten
Kurses Name, Vorname, Geburtsda-
tum, Adresse mit Telefon/mobil und
E-Mail des Kursteilnehmers bzw.
der Eltern.
Weitere Infos zu den jeweiligen Kur-
sen gibt es mit der Anmeldungsbe-
stätigung. UlrikeWeißgerber,

Studio Bildende Kunst

Sommerferienkurse Studio Bildende Kunst

Landpartie und Steinbildnis

Altenburg. Fast 3.000 Gäste haben
in den vergangenen Monaten die
Ausstellung Ägypten in Altenburg
im Lindenau-Museum Altenburg
gesehen. Mehr als 800 Schülerin-
nen und Schüler der Grund- und
Regelschulen und Gymnasien u. a.
aus Altenburg, Rositz, Dobitschen,
Meuselwitz und Ronneburg haben
lehrreiche und spannende Stunden
in der Ausstellung verbracht. Diese
waren meist verbunden mit einer
besonderen künstlerisch-prakti-
schen Aktivität. Dabei entstanden
winzig kleine Skarabäen aus Gips
oder auch Kartuschen aus Ton,
kunstvoll beschriftet mit dem eige-
nen Namen in Hieroglyphen. Klei-
ne und große Besucher waren über-
rascht von unglaublichen Details
über das Land am Nil und seine
jahrtausendealte Kultur.
Aufgrund des überwältigenden Er-
folgs derAusstellung haben wir uns
entschlossen, sie weitere drei Mo-
nate zu präsentieren. Wer es also
bis heute nicht geschafft hat, sein
Bild von Ägypten zu vervollständi-
gen oder gar bestätigt zu sehen,
kann die nun eröffnete Chance bis
zum 13. September 2015 nutzen.
Ägypten – das ist Sehnsucht nach
Exotik und Fernweh nach Sonne,
Sand und Pyramiden. Noch heute
übt die wechselhafte Geschichte
des 5.000 Jahre alten Landes mit

seinen monumentalen Heiligtü-
mern und schillernden Persönlich-
keiten eine starke Anziehungskraft
aus. Die Begeisterung für die anti-
ken Kunstschätze des nordafrikani-
schen Staates nahm in Europa
schon früh ihren Anfang. An der
Schwelle zum 19. Jahrhundert wa-
ren es jedoch nicht Wissenschaftler,
die sich zuerst auf beschwerliche
Expeditionen in die Ferne begaben,
sondern ein Eroberer mit großen
Ambitionen. Mit Napoleon Bona-
partes Ägyptenfeldzug 1798-1801
brach von Skandinavien bis Italien
eine Begeisterungswelle aus, die
schon bald tausende Fundstücke in
die Sammlungen und Museen
Europas schwemmen sollte.
Obwohl der bedeutende Kunstmä-
zen, Politiker und Museumsgrün-
der Bernhard August von Lindenau
(1779-1854) selbst niemals nach
Ägypten reiste, konnte er sich der
übergroß gewordenen Anziehungs-
kraft des Landes am Nil nicht ent-
ziehen. Angeregt durch Expediti-
ons- und Reiseberichte und seine
Besuche zahlreicher privater und
musealer Sammlungen in Gotha,
Dresden und Paris hegte Lindenau
ein großes Interesse an einer eige-
nen Kollektion ägyptischer Kost-
barkeiten, die er in seinem neu ge-
gründeten Museum ausstellen woll-
te.

Darüber legen die Sammlung und
vor allem die Bibliothek des Staats-
mannes noch heute Zeugnis ab.
Mit der Ausstellung Ägypten in Al-
tenburg – Ägyptomanie im 19.
Jahrhundert. Unbekannte Schätze
aus den Sammlungen“ präsentiert
das Lindenau-Museum einen bis-
lang teilweise unzugänglichen Teil
seiner Bestände der Öffentlichkeit.
Anhand von 80 Objekten, von
kleinformatigen Uschebti-Statuet-
ten bis hin zur Gipskopie der be-
rühmten Berliner Nofretete-Büste,
geben die Leipziger Kuratorinnen
Dr. Zita Ágota Pataki (Kunsthisto-
rikerin) und Alina Grams (Ägypto-
login) intime und faszinierende
Einblicke in die Lebens- und Glau-
benswelt desAlten Ägypten.
Die Ausstellung vereint zahlreiche
originale Kleinplastiken, wertvolle
Gipsabgüsse von Plastiken und Re-
liefs, kostbare Prachtbände und groß-
formatige Malereien mit Bezug zu
Ägypten aus den Museumsbestän-
den. Ergänzt wird sie durch histori-
sche Fotografien aus dem Besitz des
H. W. Fichter Kunsthandels Frank-
furt am Main. Die Ausstellungsbesu-
cher können anhand der faszinieren-
den Schwarz-Weiß-Aufnahmen ei-
nen virtuellen Rundgang durch Kairo
um 1900 unternehmen und eine tou-
ristische Reise entlang des Nils ver-
folgen.

AngelikaWodzicki,
Lindenau-MuseumAltenburg

Lindenau-Museum

Ägypten-Ausstellung bis September verlängert

Kontakt:

Lindenau-Museum
Gabelentzstraße 5
04600Altenburg
Telefon: 03447 89553
E-Mail: info@lindenau-

museum.de

www.lindenau-museum.de

Öffnungszeiten:

Di-Fr 12 - 18Uhr
Sa/So/Feiert. 10 - 18Uhr

Landkreis. Der Aktionstag „Junge
Fahrer“ – organisiert von der
Kreisverkehrswacht Altenburg, fi-
nanziell unterstützt von der deut-
schen Verkehrswacht – fand in die-
sem Jahr erstmals an zwei Termi-
nen statt: am 30. Juni an der staat-
lich berufsbildenden Schule für
Wirtschaft und Soziales und einen
Tag später an der Johann-Fried-

rich-Pierer-Schule. Insgesamt nah-
men rund 500 junge Erwachsene
an den Veranstaltungen zum The-
maVerkehrssicherheit teil.
„Ein äußerst interessiertes Publikum.
DieAtmosphäre war an beiden Tagen
sehr gut“, lobt Monika Meister von
der Kreisverkehrswacht Altenburg.
Kein Wunder, dass die jungen Fahrer
so wissbegierig waren, denn an neun

Stationen wurde ihnen praxisnah er-
läutert, welche Gefahren im alltägli-
chen Straßenverkehr lauern. So wur-
den sie beispielsweise im Über-
schlagsimulator erst aufs Dach ge-
stellt und mussten dann kopfüber den
Gurt lösen, um aus dem Fenster „he-
rauszukrabbeln“ (Foto).
Mittels eines sogenannten Gurtschlit-
tens, der einen Aufpralldruck wie bei

45 km/h simulierte, wurde gezeigt,
welche unglaublichen Kräfte bei ei-
nemUnfall wirken.
Zeitweise liefen die jungen Erwach-
senen auch ziemlich orientierungslos
über das Gelände: Mit Rausch- und
Drogenbrillen mussten sie Parcours
bewältigen und Bälle in Eimer wer-
fen – nicht gerade einfach. Und es
verdeutlicht, dass man sich in solch

einer Verfassung niemals ans Steuer
setzen sollte!
„Ich freue mich, dass der Aktionstag
junge Erwachsene auf spannende
Weise für ernste Themen im Straßen-
verkehr vorbereitet“, resümiert Land-
rätin Michaele Sojka, die die Veran-
staltung in der Johann-Friedrich-
Pierer-Schule eröffnete.

TK

Aktionstag „Junge Fahrer“

Interessiertes Publikum, praxisnahe Stationen

Der angehende Papiertechnologe (2. Lehrjahr) Kevin Usadel
befreit sich aus dem Überschlagsimulator

Sein Azubi-Kollege Kevin Herzig muss sich beim Fahrsimulator
konzentrieren – eswird eine Fahrtmit 0,8 Promille simuliert

DiePolizistinnenCarolinaBurkardt (l.) undKatrinNobis erklären
das behördlicheVorgehenbei einemUnfallmit einemRadfahrer

Philae. Interieur des Großen Tempels. Kolorierter Kupferstich, aus: Description
de l’Égypte. Paris 1809-1822, imBesitz des Lindenau-MuseumsAltenburg
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Altenburg. Zum Führungskräf-
tetreffen der Feuerwehren des
Altenburger Landes waren vor
wenigen Tagen rund 80 Kamera-
dinnen und Kameraden der Feu-
erwehren sowie Vertreter der
Rettungsdienste, der Polizei und
des Technischen Hilfswerkes ins
Landratsamt nach Altenburg ge-
kommen. Das Treffen hat Tradi-
tion: Seit nunmehr 20 Jahren
versammelt man sich an dieser
Stelle, um sich über aktuelle
Themen im Brand- und Katas-
trophenschutz auszutauschen.
Landrätin Michaele Sojka dankte
den Kameraden zu Beginn des
Treffens für ihre in den letzten
Monaten und Jahren geleistete Ar-
beit: „In den vergangenen 20 Jah-
ren haben sich der Brandschutz
und die Feuerwehren des Alten-
burger Landes sehr erfolgreich
entwickelt. Dass dies so ist, dafür
haben Sie, sehr verehrte Kamera-
dinnen und Kameraden, gesorgt.
Diese zumeist ehrenamtliche Ar-

beit ist gar nicht hoch genug zu
würdigen. Vor allem vor dem Hin-
tergrund, dass Sie bei vielen Ein-
sätzen nicht selten Ihre Gesundheit
und Ihr Leben für Ihre Mitmen-
schen riskieren. Dafür gebührt Ih-
nen mein allerhöchster Respekt.“
Aktuell gibt es im Landkreis Al-
tenburger Land 67 Freiwillige
Feuerwehren inklusive der Orts-
teilfeuerwehren sowie die Berufs-
feuerwehr und 41 Jugendfeuer-
wehren. 1.209 Männer und 101
Frauen sind als aktive Feuerwehr-
angehörige tätig. Was die techni-
sche Ausstattung der Wehren anbe-
trifft, die kann sich sehen lassen
und ist deutlich besser, als in vie-
len anderen Thüringer Landkrei-
sen. Seit dem im Dezember 2011
gefassten Kreistags-Beschluss
zum Gefahrenabwehrkonzept ist
der Landkreis dabei, die noch feh-
lende Technik zur überörtlichen
Gefahrenabwehr neu zu beschaf-
fen. 2012 bekam Meuselwitz ein
neues Einsatzleitfahrzeug, im letz-

ten Jahr ging ein neues Tanklösch-
fahrzeug ins Wieratal, ein Mann-
schaftstransportwagen nach Göß-
nitz und an den Sanitäts- und Be-
treuungszug. Im Februar wurde
der Schmöllner Feuerwehr ein Hil-
feleistungslöschfahrzeug für den
Standort Großstöbnitz übergeben.
Noch in diesem Jahr sollen auch
die Stützpunktfeuerwehr Schmölln
und Altenburg je ein neues Tank-
löschfahrzeug erhalten. Weitere
Fahrzeuge sollen in den Jahren
2016, 2017 und 2019 dazukom-
men.
139 Mal rückten die Wehren 2014
zur Brandbekämpfung aus. Glück-
licherweise waren das immer klei-
nere Brände, es gab keinen Groß-
brand imAltenburger Land.
Hinzu kamen fast 800 Hilfeleis-
tungen. Alles in allem waren die
Kameradinnen und Kameraden
mehr als eintausend Mal im Ein-
satz.
Sorgen gibt es – das wurde auf
dem Treffen einmal mehr deut-
lich – nach wie vor in Sachen Per-
sonal. Vor allem in puncto Nach-
wuchsgewinnung steuert der
Landkreis – dem demografischen
Wandel geschuldet – auf schwieri-
ge Zeiten zu. Gerichtet an die Ju-
gendwarte der Wehren erneuerte
Landrätin Michaele Sojka ihre Bit-
te, Kinder und Jugendliche gezielt
für die Feuerwehr zu werben. Ein
weiteres Thema, das in absehbarer
Zeit auf die Wehren zukommt, ist
die Umrüstung auf den Digital-
funk, die bei der Thüringer Polizei
bereits abgeschlossen ist. „Der
Freistaat will umrüsten, hat bisher
aber noch keine klaren Regelun-
gen und Anweisungen erlassen.
Der Thüringer Städtebund und der
Thüringer Landkreistag haben das
schon mehrfach kritisiert“, so Mi-
chaele Sojka. JF

Feuerwehren des Landkreises technisch sehr gut ausgerüstet

V. l. n. r.: Landrätin M. Sojka, THW-Ortsbeauftragter R. Reiß, S. Bauriedl-Leh-
mann (Jugendwart in Rositz),W. Rudolph (ehemaligerWehrführer in Zehma), J.
Fischer (ZugführerGefahrgutzug), KreisbrandinspektorU.Engert

WolfgangRudolph
Kamerad Wolfgang Rudolph ist seit
vielen Jahren aktives Mitglied in der
Freiwilligen Feuerwehr Zehma. Seit
1992 war er bis zur Auflösung der
Feuerwehr in ZehmaWehrleiter. Die
Freiwillige Feuerwehr musste aus
Mangel an aktiven Einsatzkräften
geschlossenwerden. DochWolfgang
Rudolph fand sogleich den Weg in
die Freiwillige Feuerwehr Lehndorf,
brachte dort sein ganzes Wissen und
Können als Gruppenführer ein und
zeigte dabei ein überdurchschnittli-
ches Engagement. Zum Jahresende
wird er seine aktive Einsatztätigkeit
beenden.

SteveBauriedl-Lehmann
Kamerad Bauriedl-Lehmann ist seit
zwölf Jahren aktives Mitglied der
Freiwilligen Feuerwehr Rositz. Da-
bei hat er die unterschiedlichsten
Funktionen in derWehr und im Feu-
erwehrvereinwahrgenommen. Er or-
ganisiert und überwacht die jährli-
chen Prüfungen der Geräte undAus-
rüstungen der Feuerwehr. Gleichzei-
tig engagiert sich Kamerad Bauriedl-
Lehmann im Katastrophenschutz
Einsatzzug 1 des Landkreises als
stellvertretender Zugführer. Derzei-
tig hat er dieAufgabe als Jugendwart
der Feuerwehr übernommen und or-
ganisiert die Ausbildung der Jungen
und Mädchen. Seit vielen Jahren ist
er zudem aktiv an der Vorbereitung
und Durchführung des Kinderfestes
der Freiwilligen Feuerwehr Rositz
beteiligt.

JörgFischer
Kamerad Jörg Fischer war viele Jah-

re bis zurAuflösung der Freiwilligen
Feuerwehr Zetscha Mitglied der
Wehr und seit 2001 dessen Wehrlei-
ter. Als gelernter Industriechemiker
und Labortechniker arbeitet er im
Brandschutzamt Leipzig als Fachbe-
raterABCundMessdienst in derAb-
teilung Einsatzvorbereitung und Ka-
tastrophenschutz, hat sich dort zum
Spezialisten entwickelt. Seit 2004 ist
Jörg Fischer Zugführer des Gefahr-
gutzuges im Landkreis. Durch sein
Wissen und seine Fähigkeiten in den
Bereichen Gefahrgut, Strahlenschutz
sowie Bio-Schutz konnten viele Ein-
sätze auf diesem Gebiet bewältigt
werden. Jörg Fischer wird seine Tä-
tigkeit zum 30.August 2015 als Zug-
führer Gefahrgutzug beenden. Da-
nach wird er ehrenamtlich als Fach-
beraterABC imKatastrophenschutz-
Stab desLandkreises tätig sein.

RonaldReiß
Kamerad Ronald Reiß ist seit 1978
im Katastrophenschutz tätig. Seit
2001 ist er Mitglied im THW Orts-
verband Altenburg. Zum Ortsbeauf-
tragtenwurde er 2001 berufen und ist
damit einer der dienstältestenOrtsbe-
auftragten in Thüringen. Ronald
Reiß suchte von Anfang an die Ver-
bindung zum Landkreis, um die Si-
cherung des Katastrophenschutzes in
unserem Landkreis zu stabilisieren
und zu gewährleisten. Er bringt sich
aktiv als Fachberater in die Stabsar-
beit des Landkreises ein und hat
durch seine Mitarbeit wesentlich da-
zu beigetragen, die Hochwasserkata-
strophe 2013 zu bewältigen. Er un-
terstützt und fördert zudem aktiv die
Jugendarbeit imLandkreis.

Mit demVerdienstkreuz des LandkreisesAltenburger Land
für besondere Leistungen im Brand- und Katastrophenschutz

wurden geehrt

Altenburg. Martin Görner, Lei-
ter der Arbeitsgruppe Arten-
schutz Thüringen e. V., war vor
wenigen Tagen zu Gast bei Land-
rätin Michaele Sojka, um mit ihr
über aktuelle Themen des Natur-
und Artenschutzes in Thüringen
und im Altenburger Land zu
sprechen.
Görner wurde begleitet von Steffen
Liebig, Präsident des Landesjagd-
verbandes Thüringen e. V. und
Reinhard Karol, Präsident des Ver-
bandes für Angeln und Naturschutz
Thüringen e. V. Beide Verbände

feiern in diesem Jahr ihr 25-jähri-
ges erfolgreiches Bestehen. Aus
diesem Anlass hatte Martin Görner
die Idee, ein besonderes Buch he-
rauszugeben, das soeben erschie-
nen ist: „Thüringen – Wald und
Wild, Gewässer und Fischer, Land-
schaften und Arten“ ist ein 300
Seiten starkes, eindrucksvoll bebil-
dertes Buch, das – angereichert mit
zahlreichen Daten und wissen-
schaftlich unterlegten Fakten – die
Schwerpunkte Wald, Wild, Gewäs-
ser, Fische, Landschaften und Ar-
ten im Freistaat umreißt und zu-

gleich die Ziele von drei Natur-
schutzverbänden Thüringens dar-
stellt. Allen Thüringer Landkreisen
wurde dieses Buch als Geschenk
überreicht und so konnte auch
Landrätin Michaele Sojka drei der
druckfrischen Exemplare entge-
gennehmen. „Das Buch ist in
Deutschland einmalig und wurde
ausschließlich von den Mitgliedern
des Jagdverbandes und des Angel-
verbandes finanziert“, ist Martin
Görner sichtlich stolz. Sein Bestre-
ben ist es, mit dem Landkreis Al-
tenburger Land in Sachen Natur-
schutz künftig noch enger zu ko-
operieren. Dass es für die in Thü-
ringen ausgewiesenen sogenannten
FFH-Gebiete – das sind spezielle
europäische Schutzgebiete im Na-
tur- und Landschaftsschutz, die
nach der Fauna-Flora-Habitat-
Richtlinie ausgewiesen wurden
und dem Schutz von Pflanzen, Tie-
ren, und Habitaten dienen – seit
Jahren keine Managementpläne,
sprich Handlungsanweisungen,
wie mit ihnen umgegangen werden
soll, gibt, sei, so Görner, ein Zu-
stand, der auf Dauer nicht hin-
nehmbar ist. Martin Görner regte
an, in Zusammenarbeit mit der un-
teren Naturschutzbehörde diese so
dringend erforderlichen Hand-
lungsrichtlinien für die sieben
FFH-Gebiete des Landkreises zu
erstellen.
Das Buch kann bei der AG Arten-
schutz Thüringen bestellt werden:
E-Mail: ag-artenschutz@freenet.de,
Telefon: 03641 617454.

JF

Landrätin Michaele Sojka nimmt das Buch von Steffen Liebig, Martin Gör-
ner und Reinhard Karol (v. l.) entgegen

Landkreis. Isabel Abadia heißt
die neue Kinderärztin im Fach-
dienst Gesundheit. Seit 1. Juni
dieses Jahres ist die gebürtige
Spanierin (Barcelona) imAmt.
„Aus familiären Gründen zog es
mich vor drei Jahren nach Leipzig“,
so Abadia. „Da ich damals noch
kein Wort deutsch beherrschte, ab-
solvierte ich zunächst einen
Sprachkurs, arbeitete danach in den
Gesundheitsämtern in Delitzsch
und Köthen“, fügt sie an. Heute

spricht die Katalanin ausgezeichnet
deutsch, hat sich in ihrer neuen
Heimat hervorragend eingelebt.
In Barcelona studierte sie von 1986
bis 1993 Medizin, schloss unmittel-
bar die Facharztausbildung als Kin-
dermedizinerin an und war als sol-
che bis 2012 in Spanien tätig. „Das
Gesundheitssystem ist in Spanien
völlig anders aufgebaut als das
Deutsche“, so Abadia und erklärt
weiter: „Fast alle Ärzte sind im öf-
fentlichen Dienst beschäftigt. Es
gibt kleine Kliniken mit Hausärzten
und die Fachärzte in den Kranken-
häusern bieten ebenfalls einen am-
bulanten Dienst an.“
Nach einer Approbation bei der
sächsischen Landesärztekammer
bekam sie ihre Ausbildung auch
hierzulande anerkannt.
Im Altenburger Land zeichnet sie
ab sofort u. a. für die Einschulungs-
untersuchungen, Begutachtungen
und die Untersuchungen in der 8.
Klasse verantwortlich.

TK

Landkreis. Aus innerbetrieblichen
Gründen hat der Bürgerservice
während des Zeitraums vom 6. Juli
bis 11. September 2015 jeweils
dienstags und donnerstags von 12
bis 13:30 Uhr geschlossen.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
Öffnungszeiten BürgerserviceAl-
tenburg vom 6. Juli bis 11. Sep-

tember 2015:
Mo.: 8 - 16 Uhr
Di.: 8 - 12 und 13:30 - 18 Uhr
Mi.: 8 - 13 Uhr
Do.: 8 - 12 und 13:30 - 16 Uhr
Fr.: 8 - 13 Uhr

Angela Kiesewetter-Lorenz,
Fachdienstleiterin Bürgerservice

und Kultur

BürgerserviceAltenburg

Geänderte Öffnungszeiten

Leiter der ThüringerArbeitsgruppeArtenschutz zu Gast

Zusammenarbeit soll aktiviert werden
Neue Kinderärztin seit Juni im Dienst

VonBarcelona nachAltenburg
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Altenburg. Der Unternehmerin-
nenstammtisch vergibt gemeinsam
mit der Landrätin des Landkreises
Altenburger Land sowie Förderern
und Sponsoren seit 2006 alle zwei
Jahre den Preis „Unternehmerin
des Jahres”.
Diese Ehrung richtet sich ausschließ-
lich an Frauen als gestandene Unter-
nehmerinnen und soll dazu beitragen,
das vielfach noch unterschätzte unter-
nehmerische Potential von Frauen in
unserer Gesellschaft aufzuzeigen und
deutliche Zeichen mit Vorbildcharak-
ter zu setzen. Gute Geschäftsideen in
Kombination mit unternehmerischem
Geschick, dem erforderlichen Ehrgeiz
in Verbindung mit sozialer Kompe-
tenz sind Eigenschaften, die eine Un-
ternehmerin in der heutigen Zeit aus-
zeichnen. DieVergabe des Preises soll
Frauen darin bestärken, mit Zuver-
sicht und Selbstvertrauen eigene Ziele
zu entwickeln und diese erfolgreich
umzusetzen.
Die „Unternehmerin des Jahres“ 2015
imAltenburger Land heißtKatrin Jäh-
ler, Geschäftsführerin der Autohaus
Jähler GmbH. Auf einer Festveran-
staltung im Landratsamt nahm die
Autohändlerin Ende Juni den Preis
aus den Händen von Landrätin Mi-
chaele Sojka entgegen. „Katrin Jäh-

lers Entwicklung und Werdegang
kann ich nur mit größtem Respekt be-
gegnen. Es ist bewundernswert, mit
welchem Elan und welcher Durchset-
zungskraft sie die Dinge anpackt und
zum Erfolg führt. Und so gesehen ist
sie einVorbild für viele andere und ei-
ne würdige „Unternehmerin des Jah-
res“ 2015 im Altenburger Land“, so
LandrätinMichaele Sojka.
Katrin Jählers Weg in die Selbststän-
digkeit zeichnete sich bereits 1990 ab.

Ihre Eltern bewirtschafteten in
Schmölln einen zu DDR-Zeiten ge-
gründeten Traktorenreparaturbetrieb,
orientierten sich dann aber um, stie-
gen in die Kfz-Branche ein und eröff-
neten ein Peugeot-Autohaus in der
Sprottestadt. Eine Entscheidung, die
sich lohnen sollte. Tochter Katrin, ge-
lernte Wirtschaftskauffrau, die
schließlich auch noch Betriebswirt-
schaft studierte, stieg mit in den elter-
lichenBetrieb ein.Die damals 25-Jäh-

rige fand schnell Gefallen am Um-
gangmit denKunden, hatte zudem ei-
ne ordentliche Portion Verkaufstalent.
Dennoch: Der Verkauf der Peugeot
Modelle „brummte“ in der Anfangs-
zeit keineswegs, wollten doch so kurz
nach der politischenWende die meis-
ten lieber einen VW oder einen Opel
haben. Doch davon ließ sich Katrin
Jähler nicht ins Bockshorn jagen.
Stattdessen wurde kräftig die Werbe-
trommel gerührt, es wurde geworben
und promotet, was das Zeug hielt –
bis das Geschäft lief. Längst weiß je-
der, der Katrin Jähler kennt: Die hat
den Löwen nicht nur auf der Motor-
haube, nein, sie hat ihn im Herzen!
Katrin ist stark und eine Kämpferin,
die sich so schnell nicht unterkriegen
lässt.
1993 war es dann soweit: Es konnte
gebautwerden – ein nagelneuesAuto-
hausmitVerkaufsraumundWerkstatt.
Gleichzeitig wurde Katrin Jähler ge-
schäftsführende Gesellschafterin der
GmbH. Ein paar Jahre später, 2001,
nachdem ihre Eltern aus dem Unter-
nehmen ausgeschieden waren, rollten
noch einmal die Bagger an. Diesmal
im Gewerbegebiet Lödla, und es ent-
stand ein weiteresAutohaus, das heu-
te – so wie auch in Schmölln und im
2004 eröffneten Autohaus in Gera -

die Marken Peugeot, Citroen und
KIAunter einemDach vereint.
Ohne ihr Team, ohne ihre Mitarbeiter,
sagt Katrin Jähler selbst, wäre der Er-
folg nichtmöglich gewesen. 33Mitar-
beiter, auf deren ständige Weiterbil-
dung und Qualifizierung die Chefin
sehr achtet, beschäftigt sie in den drei
Häusern, kümmert sich auch um den
Fachkräftenachwuchs selbst und bil-
det aus. Der allererste Azubi, den sie
einst einstellte, fungiert heute als Ser-
viceleiter im Lödlaer Geschäft. Und:
mit Holger Müller steht ihr seit vielen
Jahren ein engagierter zweiter Ge-
schäftsführer zur Seite, der primär das
Autohaus in Gera betreut, während
sie täglich zwischen Schmölln und
Altenburg pendelt. Über denAutomo-
bilhandel hinaus ist Katrin Jähler auch
gesellschaftlich engagagiert. Die
Nachwuchskicker des SV Rositz tra-
gen den Namen ihres Unternehmens
auf dem Trikot, ebenso die Handbal-
ler des HSV Ronneburg. Und der
Kreisverband der Johanniter freut sich
jährlich über eine finanzielle Spende.
EinDank gilt den Sponsoren Sparkas-
seAltenburger Land,VR-BankAlten-
burger Land und EWAAltenburg, oh-
ne deren Unterstützung die Preisver-
gabe nichtmöglich gewesenwäre.

JF

Autohändlerin Katrin Jähler ist „Unternehmerin des Jahres“

Katrin Jähler ist gelernteWirtschaftskauffrau und hat BWLstudiert

Altenburg. „Vielen Dank für Ihre
Treue, Ihr Engagement und Ihre Be-
harrlichkeit“ – mit diesen Worten er-
öffnete die Verwaltungsratsvorsitzen-
de der Sparkasse Altenburger Land,
Landrätin Michaele Sojka, am 1. Juni
2015 die Verwaltungsratssitzung der
Sparkasse Altenburger Land. Der
Dank galt Johannes Ungvári, der
1990, zeitgleich zur Einführung der
D-Mark, Mitglied der Sparkassenfa-
miliewurde und in diesem Jahr auf 25

Jahre Verwaltungsratszugehörigkeit
zurückblicken kann. Neben dem
Wechsel der D-Mark zum Euro war
Herr Ungvári in dieser Zeit an vielen
zukunftsweisenden Entscheidungen
der Sparkasse beteiligt. So begleitete
er u. a. die Fusion der SparkassenAl-
tenburg und Schmölln zur heutigen
Sparkasse Altenburger Land, unter-
stützte die notwendigen Veränderun-
gen der Vertriebswege und befürwor-
tete wesentliche Bauvorhaben der

Sparkasse in dieser Zeit – wie zum
Beispiel das Hauptgebäude in der
Wettinerstraße, das KompetenzCen-
ter auf dem Kornmarkt in Altenburg
und die Filiale am Amtsplatz in
Schmölln. Neben seiner 25-jährigen
Tätigkeit im Verwaltungsrat – seit
1995 als stellvertretender Vorsitzen-
der – hat Johannes Ungvári im Kre-
ditausschuss der Sparkasse und im
Kuratoriumder Sparkassenstiftung an
bedeutenden Entscheidungen für die
Region und den Mittelstand mitge-
wirkt. „Ihre Arbeit im Verwaltungsrat
ist im Besonderen geprägt von Sach-
lichkeit, Offenheit und großer Loyali-
tät gegenüber Ihrer Sparkasse. Ich
persönlich habe Sie als Menschen
kennengelernt, der sich umfassend
mit allen Themen der Finanzwirt-
schaft auseinandersetzt, der nachfragt,
der sich eineMeinung bildet, sich klar
und deutlich positioniert, der Ent-
scheidungen immer zum Wohle der
Sparkasse trifft und der mir als Stell-
vertreter immer kompetent zur Seite
steht.“ Mit diesen Worten begründete
Michaele Sojka die Nominierung von
Ungvári für eine besondereAuszeich-
nung und überreichte die Hessisch-
Thüringische Sparkassenmedaille in
Gold an JohannesUngvári. JF

Hessisch-Thüringische Sparkassenmedaille
an Johannes Ungvári verliehen

Landrätin Michaele Sojka übergibt Johannes Ungvári die Medaille. Im Hinter-
grund: Bernd Wannenwetsch (l.), Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Alten-
burger Land undVorstandsmitgliedDanielHöhn

Altenburg. Im Rahmen ihrer
Sommertour durch den Freistaat
hat die Thüringer Ministerin für
Arbeit, Soziales, Gesundheit,
Frauen und Familie Heike Wer-
ner dem Klinikum Altenburger
Land vor wenigen Tagen einen
Arbeitsbesuch abgestattet, um
sich über die neueste Entwick-
lung des Krankenhauses zu infor-
mieren.
Werner besichtigte die Mutter-
Kind-Station sowie die Praxis für
Strahlentherapie und die Ambulan-
te Klinik für Rehabilitation im Me-
dizinischen Versorgungszentrum.
Im Klinikbereich Schmölln ließ
sich die Ministerin durch die in der
Vorwoche neu eröffnete Palliativ-
station führen.
Viel Zeit nahm sich die Linken-Po-
litikerin auch zur Besichtigung der
Reservestation des Klinikums, was
vor allem der Geschäftsleitung des
Hauses im Hinblick auf die anste-
hende Krankenhausplanung in
Thüringen sehr am Herzen lag.
„Krankenhäuser werden nach ihrer
Bettenauslastung gemessen und
müssen sich der Forderung nach
Wirtschaftlichkeit stellen. Die Ver-
weildauer im Krankenhaus beträgt
etwa sieben Tage. Bei dieser kurzen
Zeit benötigen wir aus praktischen
Gründen, z.B. für die Bettenreini-

gung, mehr Spielraum in der Bet-
tenzahl“, erläuterte die kaufmänni-
sche Geschäftsführerin Dr. Gundu-
la Werner. Auf eine Reservestation
mit Ausweichbetten zurückgreifen
zu können, ist auch in hygienischer
Hinsicht komfortabel. „Sollten auf
Grund einer Keimbelastung Isolie-
rungsmaßnahmen notwendig wer-
den, um Patienten und Mitarbeiter
zu schützen, so lässt sich dies mit
einer Reservestation sehr schnell
umsetzen“, verweist Dr. Lutz Bla-
se, Medizinischer Geschäftsführer,
auf einen weiteren Vorzug. Zudem
kann in diese freien Räume auch ei-
ne Station während einer Bauphase
umziehen. „Auch im Krisenfall, zur
Hochwasserkatastrophe 2013, war
es möglich, innerhalb weniger
Stunden 70 Bewohner eines evaku-
ierten Pflegeheims im Klinikum
aufzunehmen“, erinnerte in dem
Zusammenhang Landrätin Michae-
le Sojka.
Die Vorzüge einer solchen Aus-
weichstation liegen klar auf der
Hand, doch leidet die Kennzahl der
Bettenauslastung – ein Umstand,
auf den beide Geschäftsführer Mi-
nisterin Werner hinwiesen. Mit
Blick auf die bevorstehende Kran-
kenhausplanung versprach Heike
Werner, diese Aspekte stärker zu
berücksichtigen. JF

Thüringer Sozialministerin
besucht Klinikum

Dr. Lutz Blase, Medizinischer Geschäftsführer des Klinikums Altenburger Land,
imGesprächmit SozialministerinHeikeWerner (l.)

Altenburg. Der 18. Literatur-
wettbewerb des Landkreises Al-
tenburger Land, bei dem sich
Schülerinnen und Schüler aller
Altersklassen beteiligt hatten, en-
dete am vergangenen Mittwoch
mit einer Literaturwerkstatt. Ei-
ner guten Tradition folgend wur-
de die Werkstatt durch die Alten-
burger Schriftstellerin Elisabeth
Dommer geleitet, die auch die Ju-
ry fachkundig begleitet hat. Dabei
wurden die Preisträger geehrt und
es bestand für alle eingeladenen
Teilnehmer des Literaturwettbe-
werbes die Möglichkeit, Auszüge
aus ihren eingereichten Wettbe-
werbsbeiträgen vorzutragen und
mit Elisabeth Dommer darüber zu
reden.

Altersstufe 1. bis 4. Klasse

1. Platz AmyWindolph – Staatliche
Grundschule Schmölln
2. Platz Lavinia Schneidenbach –
Freie Grundschule Känguru Alten-
burg
3. Platz Neele Lorenz – Staatliche
Grundschule Schmölln
3. Platz Viviane Würker – Staatli-
che Grundschule „Geschwister
Scholl“ Ponitz

Anerkennungspreise:
Tessa Sturm – Freie Grundschule•
KänguruAltenburg
Josephine Oeler – Freie Grund-•
schule KänguruAltenburg
Lilly Kreyßel – Freie Grundschu-•
le KänguruAltenburg

Zoe Köhler – Freie Grundschule•
KänguruAltenburg

Altersstufe 5. bis 9. Klasse

1. Platz Luna Maxima Watzek –
Christliches Spalatin-Gymnasium
2. Platz BastianHeger –Veit-L.-v.-Se-
ckendorff-GymnasiumMeuselwitz
3. Platz Dominique Engert – Ler-
chenberggymnasiumAltenburg

Sonderpreis:
Tina Neumann – Veit-L.-v.-Se-
ckendorff-Gymnasium Meusel-
witz

Angela Kiesewetter-Lorenz,
Fachdienstleiterin Bürgerservice

und Kultur

18. Literaturwettbewerb des Landkreises
endete mit Literaturwerkstatt
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Altenburg. Die aus der Region Hi-
ckory (USA) stammende Bluegrass-
Band „Strictly Clean & Decent“ gas-

tierte Ende Juni/Anfang Juli eineWo-
che lang imAltenburger Land und be-
geisterte bei ihren Auftritten auf dem

AltenburgerMarkt, im Lindenau-Mu-
seum, im Schloss Ponitz und im Rit-
tergut Treben hunderte Zuschauer.
Bluegrass ist eine der bekanntesten
und wichtigsten US-amerikanischen
Volksmusikrichtungen, bei der neben
Gesang Instrumente wie Gitarre und
Mandoline zumEinsatz kommen. Seit
1995 pflegt der LandkreisAltenburger
Land partnerschaftliche Beziehungen
zur RegionHickory in denUSA. Seit-
dem fanden verschiedene Besuche
undAustausche von Delegationen so-
wohl in Hickory als auch inAltenburg
statt. Die Tour wurde organisiert und
begleitet von Joachim Körner, dem
Vorsitzenden der internationalen Part-
nerorganisation Western Piedmont
Sister Cities Association. Das Klini-
kum, die Sparkasse sowie die Musik-
schule hatten den Aufenthalt der Mu-
siker im Altenburger Land finanziell
unterstützt.

JF
Patrick Crouch (l., Banjo), seine Ehefrau Kay (Gitarre) und Ron Shuffler (Bass)
aus der amerikanischen StadtHickory musizieren

Die Musikschule des Landkreises Altenburger
Land bietet Unterricht in folgenden Fächern:

ElementareGrundfächer:
Musikgarten für Kinder ab 18Monaten•
Musikalische Früherziehung für 4- bis 6-jährige•
Kinder
Instrumentenkarussell – Schnupperkurs für•
Anfänger
MusikalischeGrundausbildung•

Instrumentalunterricht:
Streichinstrumente (Violine, Viola, Violoncello,•
Kontrabass)
Tasteninstrumente (Klavier, Cembalo, Key-•
board)
Holzblasinstrumente (Blockflöte, Oboe, Querflö-•
te, Klarinette, Fagott, Saxophon)
Blechblasinstrumente (Trompete, Tenorhorn,•
Horn, Euphonium, Baryton)
Zupfinstrumente (Gitarre, E - Gitarre, Bassgitar-•
re)
Akkordeon•
Schlagzeug•
Drehleier, Dudelsack•
Ballett/Tanz (nur in Schmölln)•

Zusatzfächer:
Musiklehre/Musiktheorie/Hörerziehung/Studien-
vorbereitendeAusbildung, Korrepetition
Kurse:
Klassenunterricht „Streicher“ (in verschiedenen•
Grundschulen des Landkreises)
Klassenunterricht „Blockflöte“•

Ensemblefächer:
Blockflötenchor•
Blockflötenensemble•
Klarinettenorchester „DaCapo“•
JugendSinfonieOrchester•
Streichensemble „Flitzebögen“•
Nachwuchsstreichorchester•
Gitarrenorchester „ALGITO“•
Ensemble „AlteMusik“•
Band „Peppermint“•
Zahlreiche gemischte Ensembles•

Schulteil „Johann-Ludwig-Krebs“
SchmöllnscheVorstadt 9-11, 04600Altenburg
Telefon: 03447 315055 / Fax: 03447 514455
E-Mail:Musikschule_Altenburg@yahoo.de

Schulteil „Johann-Friedrich-Agricola“
AmBrauereiteich 1, 04626 Schmölln
Telefon.: 034491 224 82 / Fax: 034491 56821
E-Mail: info@musikschule-schmoelln.de

www.musikschule-altenburger-land.de

Die Musikschule des Landkreises Altenburger
Land ist zudem Mitglied im Verband deutscher
Musikschulen e. V. und Mitglied bei Jeunesses
Musicales Deutschland e.V.

Programm der
Musikschule

Die Musikschule des Landkreises Alten-
burger Land ist vom 20. Juli bis 7. August
2015 geschlossen.

Landkreis. Zuletzt waren Musik-
schüler des Landkreises wieder
erfolgreich bei diversen Wettbe-
werben unterwegs.
„Unsere Instrumentalisten und Sän-
ger konnten mit ihren souverän ein-
studierten Programmen die Juroren
überzeugen und hervorragende so-
wie ausgezeichnete Leistungen er-
reichen“, so Schulleiterin Brigitte
Gärtner.
Im Detail sieht dies wie folgt aus:
Mitte Mai fand in Sondershausen
der nationale Carl-Schroeder-Wett-
bewerb statt. An diesem nahm Pia-
nistin Anna Heitsch mit hervorra-
gendem Erfolg teil und erhielt den
Anerkennungspreis.
Ende Mai begeisterten Clara Star-
zetz (Blockflöte), Charlotte
Liebsch (Gesang) und Madeleine
Sittner (Klavier) beim Bundeswett-
bewerb „Jugend musiziert“ in
Hamburg, holten hervorragende

zweite Preise und erhielten das Prä-
dikat „sehr gut“. Sopranistin Char-
lotte Liebsch und Pianistin Made-
leine Sittner gingen als Ensemble
in der Kategorie Duo-Kunstlied an
den Start. DenWettbewerb „Jugend
musiziert“ gibt es bereits seit 1963.
Er steht unter der Trägerschaft des
Deutschen Musikrats und der
Schirmherrschaft des Bundespräsi-
denten Joachim Gauck. Jährlich
nehmen mittlerweile um die 20.000
Nachwuchsmusiker teil.
Anfang Juni fand in Bruchsal bei
Karlsruhe (Baden-Württemberg)
das Akkordeon-Musikfestival statt.
Die Solisten Felix Schirmer und
Isabell Schirmer sicherten sich den
dritten und vierten Platz sowie das
Prädikat „hervorragend“. Peter
Siegl und Friedmann Puhl wurden
mit dem Prädikat „ausgezeichnet“
geehrt.

TK

Erfolgreiche Teilnahme anWettbewerben

Jugendmusiziert hervorragend
Amerikanische Bluegrass-Band imAltenburger Land

Hunderte Zuschauer waren begeistert

Sonntag, 16.08.2015, 14 bis 18 Uhr

Herzlich willkommen!

Große
s

Kinderf
est

am Teehaus
Große

s
Kinderfes

t

am Teehaus

Eintritt
frei!

• von 14 bis 18 Uhr auf der Wiese
im Schlosspark

• mit 20 Aktionsständen
für Sport, Spiel und Basteln

• Kinderschminken
am OVZ-Stand

• StockCarFun -
der ultimative Fahrspaß
mit ferngesteuerten
Rennfahrzeugen
im Sparkassenzelt
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Landkreis. Das Wissenschafts- und
Transfercenter desAltenburger Landes
und der Hochschulen e. V. (WTC)
schreibt – dank der Unterstützung der
Energie- und Wasserversorgung Al-
tenburg GmbH sowie der Sparkasse
Altenburger Land – im Jahr 2015
zwei Sonderstipendien in Höhe von
jeweils 250 € pro Semester in der Re-
gelstudienzeit für maximal 8 Semes-
ter aus.

Um diese Stipendien können sich
Studenten bewerben, die
ihren Wohnsitz seit mindestens 2•

Jahren im Landkreis Altenburger
Land haben bzw. vor dem Studium
hatten und
ihr Studium in einer naturwissen-•
schaftlich-technischen Fachrich-
tung an einer Fachhochschule (kei-
ne BA, kein StudiumPlus), einer
Hochschule oder einer Universität,
vorzugsweise im mitteldeutschen
Raum, beginnen oder fortsetzen.

Die Auslosung beider Sonderstipen-
dien erfolgt in Anwesenheit aller Be-
werber während des 15. WTC-Herbst-
treffens am20.November 2015.

Formlose Bewerbungen mit Angabe
der Bildungseinrichtung, der Studien-
richtung sowie der Adress- und Kon-
taktdaten sind bis spätestens 31. Ok-
tober 2015 zu richten an:
WTCAltenburger Land e. V.
Keplerplatz 5
04600Altenburg.
Ansprechpartner ist Herr Teichmann:
Telefon: 03447 8900911,
E-Mail: post@wtc-altenburg.de.

Heinz Teichmann,
Geschäftsführer

WTC Altenburger Land e. V.

Für Sonderstipendien 2015 desWTC bewerben

Altenburg. Der SV Lerchenberg
e. V. führt auch 2015 wieder sei-
nen Sportabzeichentreff in der
Sportart Leichtathletik in der Al-
tenburger Skatbank-Arena durch.
Trainings- und Abnahmemöglich-
keit besteht bis September immer
mittwochs von 17.00 bis 18.00
Uhr. Der Sportabzeichentreff fin-

det dann am 11. September 2015
von 17.00 bis 18.30 Uhr statt. Wäh-
rend der Schulferien wird um vor-
herige Terminabsprache gebeten.
Ansprechpartner sind die Trainer
Sina Lehmann und Bernd Heindl.
Weitere Informationen kann man
auch unter www.deutsches-sport-
abzeichen.de oder www.ksb-alten-

burg.de finden.

Kontakt:
E-Mail: svl.altenburg@gmx.de
Bernd Heindl: Tel. 03447 504741
Sina Lehman: Tel. 03447 8449289

Torsten Rist,
Vereinsvorsitzender

SV Lerchenberg e. V.

Sportabzeichentreff und Trainingsmöglichkeiten

Altenburg. Blaues Fell, roter
Pulli, Kapitänsmütze und jede
Menge toller Erzählungen auf
Lager: Jedes Kind kennt Käpt’n
Blaubär und seinen schusseligen
Freund Hein Blöd aus der „Sen-
dung mit der Maus“. Am Sams-
tag, den 19. September 2015,
kommt der Kinderliebling live
auf die Bühne und nimmt die
Kinder in der Stadthalle „Golde-
ner Pflug“ in Altenburg auf sei-
nem Kutter Elvira mit auf hohe
See, wo er die tollsten Geschich-
ten erlebt.
Eigentlich ist es ein Tag wie jeder
andere: Wie so oft erzählt der
Blaubär seinen drei scharfsinnig-
vorlauten Enkeln Gelb, Grün und
Rosa einige seiner Lügengeschich-
ten. Doch kaum ist der Käpt’n so
richtig in Fahrt, sind die drei Bär-
chen verschwunden. Auch der zu
Hilfe gerufene Leichtmatrose Hein
Blöd kann da nicht helfen. Doch
dann finden sie eine Nachricht: Es
sieht so aus, als seien die drei klei-
nen Bärchen entführt worden! Als
Lösegeld wird der größte Diamant
der Geschichte verlangt: das Auge
des Tigers! Und so machen sich
Käpt’n Blaubär und Hein Blöd in
der witzigen Kinder-Musical-Fas-
sung auf die abenteuerliche Suche.
Dabei begegnen sie jeder Menge
gefährlicher Gestalten: Mehr wol-
len wir an dieser Stelle noch nicht
verraten.
Spannend, unterhaltsam und voller
Witz lässt das Kindermusical die
großen und kleinen Zuschauer die
unglaublichen Abenteuer von
Käpt’n Blaubär miterleben. Als
Musical live auf der Bühne entfal-
tet die TV-Puppentrickserie noch
einmal einen ganz besonderen
Zauber. Die tollen Geschichten
und die liebevolle Umsetzung ver-
wandeln die Spielfläche in eine
einzigartige Theaterwunderkam-
mer der Phantasie. Und dank der
spielfreudigen Darsteller, der krea-
tiven Bühnenbilder und Kostüme
und natürlich der eingängigen Mu-
sik taucht das Publikum mitten in
die Welt von sagenhaften Meeres-
bewohnern, von Flauten und Stür-
men ein.
Gemeinsam mit der WDR media-
group GmbH hat die Cocomico

Theaterproduktion Köln exklusiv
das erste Blaubär-Musical für Kin-
der und ihre Familien produziert
und sich prominente Unterstützung
ins Boot geholt: Drei Komponisten
der Band Santiano steuern die Mu-
sik bei, was eine stimmig seemän-
nische Atmosphäre garantiert. Die
Macher kennen das Rezept für
leuchtende Kinderaugen, verhalfen
sie doch schon „Bibi Blocksberg“,
„Benjamin Blümchen“, „Simsala-
Grimm“, „Conni“ und dem „Re-
genbogenfisch“ zu Musical-Ruhm.
Dank der vielfältigen und zahlrei-
chen Unterstützung von Unterneh-
men und Institutionen aus dem
Landkreis Altenburger Land kön-
nen die Eintrittspreise sehr famili-
enfreundlich angeboten werden.
Kinderkarten: 2,00 € (bis 14 Jah-
re), Erwachsene 5,00 €. Der Vor-
verkauf beginnt am 15.07.2015.

Vorverkaufsstellen:
Altenburger Tourismusinformati-•
on, Markt 17

Landratsamt Altenburger Land,•
Lindenaustr. 9, Bürgerservice
Osterländer Volkszeitung, Korn-•
markt 1
Stadtverwaltung Meuselwitz,•
Stadtbibliothek, Lutherstr. 6
Stadtverwaltung Schmölln,•
Stadtinformation, Markt 1
Stadtverwaltung Gößnitz, Frei-•
heitsplatz 2, Stadtkasse
Stadtverwaltung Lucka, Pegauer•
Str. 17, Bürgerservice
Weltladen an der Brüderkirche•
Altenburg
Verwaltungsgemeinschaft „Wie-•
ratal“, Langenleuba-Niederhain,
Hauptstraße 12, Kasse
VR – Bank Altenburger Land eG,•
Altenburg – Brühl 3 und
Schmölln - Bahnhofsplatz 6

Aktuelle Informationen und On-
lineverkauf unter: www.netzwerk-
stelle-altenburgerland.de

Bärbel Müller,
Arbeitskreis „Familie schafft

Zukunft“

Käpt’nBlaubär (oben links) ist eineFigur, die einst vonWalterMoers erdachtwur-
de und durch diePuppentrickserie „Käpt’nBlaubärs Seemannsgarn“ in der „Sen-
dungmit derMaus“ bundesweit bekanntwurde

Kindermusical

Käpt’n Blaubär im Goldenen Pflug
Unter www.altenburgerland.de
können Sie rund um die Uhr die
Online-Angebote der Kreisver-
waltung des Landkreises Al-
tenburger Land nutzen, um sich
auf Ihren Behördenbesuch vor-
zubereiten, Ihr Anliegen direkt
online zu klären oder sich um-
fassend über diverse Themen
zu informieren.Auch finden Sie
uns im sozialen Netzwerk face-
book unter „Landkreis Al-
tenburger Land.

Online-Service DenVeranstaltungskalender finden
Sie unterwww.altenburgerland.de

Seniorenresidenz Schlossblick Altenburg
A L T E N B U R G

38
0-

11

Mitten imHerzenAltenburgs
• liebevolle, professionelle „Rund-um-die-Uhr“

Betreuung für alle Pflegestufen (I-III)

• Vollstationäre Plätze und Kurzzeitpflege

• großzügige Außenterrasse

• helle, freundliche Einzelzimmer

• Regelmäßige Veranstaltungen im Foyer –
Klaviermusik, Lesung, Kreativ-Nachmittag

• Gemütlichkeit und gemeinsame Aktivitäten

• umfangreiche Bibliothek

• Café im Schlossblick

• Friseursalon im Haus

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern.
Telefon 0 34 47-89 58 37 20
info@seniorenresidenz-altenburg.de

www.seniorenresidenz-altenburg.de

Der Meuselwitzer
Feuerwehrverein 1993 e.V.

wird zum 31.12.2015 aufgelöst.
Alle Gläubiger werden gebeten,

sich an die Liquidatoren zu wenden.

Liquidatoren:
Kosky, Peter, Meuselwitz

*24.03.1949
Jakob, Lothar, Meuselwitz

*28.01.1948
Weißbrodt, Steffen, Meuselwitz

*28.04.1964



35%*

Eröffnungs-Rabatt
auf Möbel-Neubestellungen

SCHLAFZIMMER
JUGENDZIMMER
BABY- UND KINDERMÖBEL

SCHUHSCHRÄNKE
DIELEN

KOMMODEN
BÜROSTÜHLE

MÖBEL ZUM ABHEBEN ALLE WARTEN AUF:

Wir sind

FERTIG!
Das Neueste vom Neuen ...

2. OG Parterre
Neueröffnung 2.OG und EG

nach Komplettumbau

*Gilt für alle Neuaufträge/Neuplanungen auf unsere günstigen Listenpreise, bei Barzahlung. Ausgenommen bereits reduzierte Ware, Werbemodelle, Gartenmöbel, Ware aus dem Online-Shop sowie preisgeschützte
Markenware, z. B. Ekornes, Hülsta, Now by Hülsta, Collection C, Flexa, Frontlite, Moll und Witnova. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar! Gültig bis 18.7.2015.

Wir sind für Sie da:
Mo.–Fr.: 9.00–19.00 Uhr, Samstag: 9.00–18.00 Uhr
Alle aktuellen Prospekte unter:
www.moebel-schroeter.de | info@moebel-schroeter.de

04603 Altenburg-Windischleuba
Fünfminutenweg Nord 7 | Tel. 0 34 47 / 85 16-0
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